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Anſiedlerintereſſen und BVanernbund.
Aus der Oſtmark wird uns geſchrieben:
Der „neue Bauernbund“ hat in erſter Linie unter den

deutſchen Anſiedlern der Oſtprovinzen Anhänger geſucht
und gefunden. Das iſt nicht Zufall, ſondern kluge Be-
rechnung ſeiner Gründer. Herrſcht doch ſeit geraumer Zeit
unter den deutſchen Bauern in der Oſtmark vielfach eine
gewiſſe Mißſtimmung, die ſich vorzugsweiſe gegen das
herrſchende Syſtem der Selbſtverwaltung des Oſtens
unſeres Reiches richtet. Dies Syſtem, eine Schöpfung der
Zeit, da der deutſche Großgrundbeſitzer jener Gegenden
unter der polniſchen Bevölkerung der einzige Repräſen-
tant des Deutſchtums war und naturgemäß das aus-
führende Organ der Regierungsgewalt, hat früher treff-
liche Dienſte geleiſtet. Nachdem aber die deutſche Koloni-
ſation des Oſtens neben den Großgütern einen unab-
hängigen deutſchen Bauernſtand geſchaffen hat, kann die
Verwaltungspraxis, die die Führung der Geſchäfte faſt
ausſchließlich in die Hände der Großgrundbeſitzer legt, nicht
mehr ausreichen.“ Die Anſiedler, die größtenteils aus
Mittel-, Weſt- und Süddeutſchland zugewandert und von
dort her an eine demokratiſchere Handhabung der Ver-
waltung gewöhnt ſind, fordern ihrerſeits ein ausgedehnte-
res Mitbeſtimmungsrecht, als ihnen die Provinzialver-
faſſungen zugeſtehen. Jhre Anſprüche tangieren natürlich
die Rechte derer, die bis jetzt die Verwaltung ausüben, und
reizen deren Widerſtand. Es beſteht daher ein mehr oder
minder ausgeprägter Gegenſatz zwiſchen Regierten und
Regierenden, der bei der Eigenart des niederſächſiſchen,
mitteldeutſchen und ſchwäbiſchen Bauernſchlages, die ſich
die meiſten der agrariſchen Anſiedler der Oſtmarken be-
wahrt haben, oft genug noch mancherlei perſönliche Zu-
ſpitzung erfährt. Der Groll, der ſich bei den bäuerlichen
Anſiedlern des Oſtens gegen das beſtehende Verwaltungs-
ſyſtem feſtgeſetzt hat, iſt das willkommene Fundament, auf
dem die Gründer des „Bauernbundes“ aufzubauen ſuchen,
und ſo ward, indem man vor den in Gneſen verſammelten
mißvergnügten deutſchen Anſiedlern Adelige oder wenig-
ſtens Großgrundbeſitzer und „Bund der Landwirte“ identi-
fizierte, der „Deutſche Bauernbund“ aus der Taufe ge-
hoben. Er ſoll den „Bund der Landwirte“ aus dem Sattel
heben.

Die leidenſchaftliche Erregung, der man auf der Gneſe-
ner Tagung Ausdruck gab, beherrſcht indes doch nicht ſo
allgemein die Kreiſe der Anſiedler, wie die Gründer des
„Bauernbundes“ behaupten. Es macht ſich vielmehr eine
ruhigere Auffaſſung geltend, die in erſter Linie den Jnter-
eſſen der Landwirtſchaft Rechnung trägt. Sie ſpiegelt ſich
in nachſtehenden Aeußerungen eines Anſiedlers aus dem
Kreiſe Flatow wieder, die uns ein Mitarbeiter unſeres
Blattes zugänglich machte, und die unſeres Erachtens die
wahre Lage der Landwirtſchaft treffend kennzeichnen:

„Da ich ſelbſt Anſiedler bin, habe ich mit großem Jnter
eſſe die Gründung des neuen Deutſchen Bauernbundes ver-
folgt. Es wird niemand uns Bauern verdenken, daß wir
auch für uns und den Mittelſtand eine angemeſſene Ver
tretung in den Kreistagen, Provinziallandtagen, Land-
wirtſchaftskammern uſw. erſtreben, denn es iſt nicht weg-
zuleugnen, daß wir entſprechend unſeren Abgaben uſw.
dort zu wenig vertreten ſind. Nun fragt es ſich nur, iſt
der von den Anſiedlern in Gneſen eingeſchlagene Weg der
richtige? Wenn ich auch ſchon viele Jahre aus der alten
Heimatprovinz Hannover fort bin, bin ich doch ſo weit
orientiert, daß die Hannoveraner wohl die Verdienſte des
Bundes der Landwirte zu würdigen wiſſen. Jch glaube,
der Bund der Landwirte hat in Hannover im bäuerlichen
Kreiſen mehr Anhänger als in den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen. Jch ſelbſt bin kein Bündler, aber das er-
kennen die Gegner ſelbſt an, daß der Bund der Landwirte
viel erreicht hat, ſowohl für uns Bauern, als für die
Großgrundbeſitzer. Nun frage ich mich, war es nötig, einen
neuen Bund zu gründen, und welche Vorteile haben wir
Bauern von ihm? Ein altbewährter und zweifellos richtiger
Grundſatz, den ich ſchon in der Schule gelernt habe, heißt:
„Einigkeit macht ſtark“. Durch dieſen neuen
Bund wird aber unter keinen Umſtänden Einigkeit unter
den Landwirten erzielt, ſondern nur Zwietracht
geſät und dies kann nur den Gegnern nützen. Wer die
letzten 20 Jahre in der Landwirtſchaft verfolgt, muß zu
geben, daß es uns Landwirten in den letzten 6—-7 Jahren
leidlich ergangen iſt, und das haben wir nicht zum gering
ſten dem Bunde der Landwirte zu verdanken. Jch habe ein
altes Geſchäftsprinzip, das iſt, daß ich mit ein und dem
ſelben Geſchäftsmanne ſolange geſchäftlich verkehre, als ich
weiß, daß er mich anſtändig behandelt. Trifft dies einmal
nicht zu, werde ich bei ihm deswegen vorſtellig, wechſle aber
nie, ehe ich nicht die beſtimmte Gewißheit habe, daß ich mich
bei dem Wechſel verbeſſere. Nun wollen eine Anzahl meiner
Berufsgenoſſen ſich vom Bunde der Landwirte losſagen
und es mit dem neuen Bunde verſuchen, wenn ſie auch vor
läufig noch ſagen, daß ſie mit dem Bund der Landwirte
Hand in Hand arbeiten wollen. Und dies alles nur, weil

wir Bauern im Oſten nicht genug berückſichtigt ſind. Was
nützt es uns, wenn wir mehr Stimmen im Kreistage haben
uſw. und dabei unſere Landwirtſchaft wieder ſolch ein
Hungerberuf iſt wie in den 90er Jahren? Haben wir nicht
ſchon von dem neuen Hanſabund genug für die Landwirt
ſchaft zu fürchten, daß wir auch noch in unſere eigenen
Reihen Zwieſpalt ſäen? Sagte doch ſelbſt Herr Wachhorſt
de Wente in Gneſen: „Der Einheitsgedanke iſt die Haupt
ſache.“ Dabei ſät der Herr in unſerem eigenen Lager,
unter uns Landwirten, die ſich mühſam zum erſten Male
unter dem Bunde der Landwirte geeinigt haben, Zwieſpalt.
Zu welchem Zweck? Jch für meine Perſon kann keinen ande-
ren Erfolg ſehen, als daß die Landwirte hier im Oſten in
zwei Lager geſpalten werden ſollen und dies zu unſerem
eigenen Schaden und dem der deutſchen Sache. Gerade in
dieſem Augenblick, in dem der Hanſabund gegen uns wirbt
und unſere Ausſichten in verſchiedener Hinſicht wirklich
wenig günſtige ſind, ſollte es ſich jeder Anſiedler nicht ein
mal, ſondern hundertmal überlegen, ob er ſeinerſeits dazu
beitragen will, den Zwieſpalt in unſer Lager zu tragen. Jch
habe die Politik ganz aus dem Spiele gelaſſen und muß
nochmals hervorheben, daß ich kein Bündler bin. Doch
ich würde es nie mit meinem Gewiſſen ver-
einbaren können, durch Beitritt zum
„Bauernbund“ Anteil zu haben an dem ge-
waltſam unter die Landwirte getragenen
Zwieſpalt, der der Sache des Bauern
ſtandes ſchadet. Jm Grunde iſt es gleich, ob An
ſiedler, alter Beſitzer oder Großgrundbeſitzer;
jeder hat das Beſtreben, auf ſeiner Scholle zu leben
und ſeine Kinder möglichſt gut zu verſorgen. Wenn auch
der Großgrundbeſitzer in guten Jahren etwas mehr ver-
dient als der Bauer, ſetzt er auch in ſchlechten Jahren wieder
mehr zu. Und das hilft doch ſchließlich alles nichts: Wir
mögen noch ſo rationell wirtſchaften und noch ſo klug ſein,
in letzter Jnſtanz ſind wir immer von dem Wetter ab
hängig, das uns der liebe Gott ſchickt. Daß der neue
Bauernbund keine Politik treiben wird, die Worte höre ich
wohl, allein mir fehlt der Glaube.“

Der Anſiedler hat unzweifelhaft recht. sch.

Mehr Disziplin.
Unter dieſer Ueberſchrift ſendet ein konſervativer Mann

an die „Kreuz-Ztg.“ folgende beherzigenswerte Zuſchrift:
„Von der wegen der Erbſchaftsſteuer im konſervativen

Lager beſtehenden Oppoſition iſt jetzt in der liberalen
Preſſe ſo viel die Rede, daß Sie mir als einem nicht ganz
Unbeteiligten vielleicht geſtatten, das Wort dazu zu
nehmen. Denn ich war allerdings für die Erbſchaftsſteuer,
wenn auch nicht gerade in der von der Regierung vorge-
ſchlagenen Form, und habe die Gründe dazu ſeinerzeit
öffentlich im „Reichsboten“ vertreten. Jch bekenne auch,
daß ich dieſe Gründe noch heute im weſentlichen für richtig
halte, und wenn mich darin etwas hätte irre machen können,
dann war es nur die jedes Maß überſteigende Hetze der
Liberalen und der verdächtige Eifer, den gewiſſe Kreiſe für
dieſe Steuer zeigten, Kreiſe, die erſt in der Zukunft noch
zu beweiſen haben, daß ihnen wirklich das nationale Jnter-
eſſe über jedes andere geht. Jedenfalls aber
handelt es ſich dabei um eine Einzelfrage,
die jetzt obendrein erledigt iſt, und eine
ſolche Differenz muß verſchwinden gegen-
über den großen allgemeinen Jntereſſen
und Jdealen, die uns mit dem Gros der
Partei verbinden und die gerade heute
mehr wie je beſtürmt und bedroht werden.
Wer die Augen und Ohren offen hält, kann nicht zweifeln,
daß es ſich heute für die Liberalen um etwas ganz anderes,
um viel mehr handelt als um die Erbſchaftsſteuer, die ſie vor
noch gar nicht langer Zeit ja ſelbſt bekämpften. Jſt es
doch in links liberalen Blättern ganz offen
ausgeſprochen worden, die Zeit ſei ge-
kommen die Konſervativen „niederzu-
werfen“. Und während die Liberalen dazu alle ihre
Kräfte ſammeln und anſpornen, in dem Hanſabund ſich
eine finanziell übermächtige Organiſation ſchaffen, da ſollen
wir Konſervative uns den Luxus eines Kampfes im eigenen
Lager geſtatten? Sollen wir uns etwa in eine konſervative
Partei, die für die Erbſchaftsſteuer, und eine, die da
gegen iſt, ſpalten? Oder eine, die für den Bund der
Landwirte, und eine, die gegen ihn iſt? Man braucht
nur einmal dieſe Fragen ſcharf und ohne Phraſenornamen-
tik zu ſtellen, um das Törichte, Selbſtmörderiſche eines
ſolchen Unternehmens zu erkennen, das nicht etwa einer
konſervativen „Volkspartei“, ſondern einzig und allein
unſern Gegnern zu ſtatten käme. Jn jeder Partei gibt es
Gegenſätze, aber ſo lange dieſelben nicht die oberſten, ent
ſcheidenden Fragen betreffen, können und müſſen ſie auf dem
Boden der Partei ſelbſt ausgetragen werden. Ohne das
iſt das Beſtehen großer und mächtiger Parteien überhaupt
unmöglich, vor allem in Deutſchland, wo die Neigung zur
Zerſplitterung ſchom ſo wie ſo zu groß iſt und eine normale

Entfaltung des politiſchen Lebens erſchwert. Parteien wie
die Sozialdemokratie und das Zentrum wiſſen das längſt
und überwinden deshalb noch viel größere Gegenſätze als
die, die bei uns jetzt vorliegen. Das mag oft den einzel-
nen eine gewiſſe Selbſtüberwindung koſten, doch wer ſie
übt, nützt ſicher der Sache mehr als der, der ſich ſofort in den
Schmollwinkel zurückzieht. Geradezu verwerflich ſcheint es
mir, das Verfahren der Leute, die gerade als ob wir
noch nicht genug Parteien auf der Rechten hätten gleich
mit der Gründung einer neuen konſervativen Partei bei der
Hand ſind: im beſten Falle ſind das Jdeologen, die von
den realen harten Bedingungen politiſcher Exiſtenz oder
gar politiſcher Erfolge keine Vorſtellung haben, die alſo,
ohne es zu wollen, die Geſchäfte der Gegner beſorgen im
beſten Falle; denn ich kann das Gefühl nicht unterdrücken,
daß dabei leider auch politiſche Empfindlichkeiten und
Eitelkeiten mitſpielen, vor allem wenn ich die Vorgänge
im Wahlkreiſe des Grafen Weſtarp betrachte, wo man ſich
einmal geſchämt hat, das alberne Gerede von dem angeb-
lichen Bündnis mit den Polen zu verwerten. So ſehr ich
Anhänger der Erbſchaftsſteuer war, ſo energiſch proteſtiere
ich jetzt gegen den Verſuch, ihretwillen einen Keil in die
Partei zu treiben, und bitte meine Geſinnungsgenoſſen
dringend, ſich nicht durch das Geſchrei der Gegner irre
machen zu laſſen und über einer Einzelfrage nicht die ge-
meinſamen großen, entſcheidenden Ziele aus dem Auge zu
verlieren. Wo der Anſturm derer von Baſſermann bis
Bebel wirkt, kann das nicht ſchwer ſein.“

Die Finanzlage.
Der Finalabſchluß der Reichshaupttaſſe für das

Finanzjahr 1908 wird Ende des laufenden oder Anfang
des nächſten Monats im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
werden. Daß ein Fehlbetrag vorhanden ſein wird,
iſt leider ſicher. Jn erſter Reihe wird die Reichskaſſe
ſelbſt einen Fehlbetrag aufweiſen. Selbſt wenn davon aus-
gegangen wird, daß bei den Ausgaben der beträchtliche
Poſten der Einlage in den Hinterbliebenenverſicherungs-
Fonds mit rund 53 Millionen Mark wird geſpart werden
können, weil ſich entſprechende Mehreinnahmen bei den
land wirtſchaftlichen Zöllen nicht oder faſt nicht eingeſtellt
haben, wird dieſer Fehlbetrag ſich immer auf über 100
Millionen Mark belaufen. Ebenſo ſchlecht wird ſich das
finanzielle Verhältnis zwiſchen Reich und
Einzelſtagaten für 1908 geſtalten. Es bleibt dabei,
daß beim Finalabſchluß für 1908 das Mehr der Matrikular-
umlagen über die Ueberweiſungsſteuern ſich auf über 100
Millionen Mark belaufen wird. Glücklicherweiſe werden
hiervon die Einzelſtaaten nur etwas über 24 Millionen
Mark tatſächlich an das Reich zu zahlen haben, weil das
neue Finanzgeſetz beſtimmt, daß auch für 1908 die
Matrikularumlagen, die hätten geſtundet werden müſſen,
vom Reiche auf Anleihe übernommen werden ſollen. Die
Reichsſchuld wird ſich alſo um die Differenz zwiſchen
den beiden letztgenannten Summen erhöhen. Der Fehl-
betrag, den die Reichskaſſe ſelbſt aufweiſt und der, wie ge
ſagt, gleichfalls über 100 Millionen Mark betragen wird,
wird wie immer behandelt, d. h. er wird als „Fehlbetrag
aus früheren Jahren“ in den nächſten Reichshaushaltsetat
unter den Angaben aufgeführt werden müſſen. Um dieſen
Betrag verſchlechtert ſich alſo von vornherein der nächſt-
jährige Reichshaushaltsetat. Die Fehlbetragsſummen, die
ſich beim Finalabſchluß für 1908 ergeben werden, werden
nicht klein ſein. Dieſer Finalabſchluß dürfte der
ſchlech teſte werden, den es wohl überhaupt im Deut-
ſchen Reiche gegeben hat.

Hieraus iſt erſichtlich, daß die Reichsfinanzen an einem
Punkt angelangt waren, der eine recht kräftige Einnahme-
erhöhung notwendig machte. Was immer auch gegen-
wärtig in der Preſſe der verſchiedenen Parteien über die
letzte finanzpolitiſche Aktion geſchrieben wird, feſt ſteht nach
dieſen Zahlen, daß es ſo wie bis vor kurzem mit den
Finanzen des Reiches nicht weiter gehen konnte. Wenn zu
den im Etat für 1908 ſchon vorgeſehenen ungedeckten
Matrikularumlagen in Höhe von mehr als 100 Millionen
Mark noch ein Fehlbetrag für die Reſchskaſſe ſelbſt mit einer
ähnlichen Summe hinzutritt, dann waren die Reichs-
finanzen in einer gefahrdrohenden Lage. Das
dringende Jntereſſe der Allgemeinheit
erforderte es mithin, die Steuergeſetze
alsbald zur Abfertigung zu bringen und
damit der bisherigen Entwickelung Halt
zu gebieten. Man ſoll ſich nun aber auch hüten, in
den Glauben zu verfallen, als ob in nächſter Zeit
bereits die Reichsfinanzen auf ein ſehr
günſtiges Niveau gehoben ſein würden.Wir haben ſchon erwähnt, daß im Reichshaushaltsetat für
1910 der Fehlbetrag der Reichskaſſe für 1908 von beträcht-
lich mehr als 100 Millionen Mark wird Deckung finden
müſſen und zwar durch Anleihe. Das Gleiche iſt nach 8 2
des Finanzgeſetzes der Fall mit dem Fehlbetrage von 1907.
Es darf weiter darauf verwieſen werden, daß auch die An-
leihe, die das Reich gemäß S 2 des neuen Finanzgeſetzes
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zur Deckung der den Einzelſtaaten geſtundeten Matrikular
beiträge aufnehmen muß, beträchtliche Zinsopfer verlangt,
die in die dauernden Ausgaben des Reiches eingereiht wer
den müſſen. Auch die ſofort vorzunehmende Tilgung dieſer
Anleihen erfordert dauernde Ausgaben. Dazu kommt, daß
die Einnahmen, die aus den neu eröffneten
werden, gerade im erſten Volljahre ihres Beſtehens aus auf
der Hand liegenden Gründen noch nicht den ganzen erhoff-
ten Betrag abwerfen können. Kurz, es gibt eine ganze
Reihe von Momenten, die es dringend notwendig erſcheinen
laſſen, ſich keinen Jlluſionen über die nächſte Entwickelung
der Reichsfinanzen hinzugeben. Die Konſequenz hieraus
ergibt ſich von ſelbſt. Es iſt dringend geboten,
bei der Aufſtellung des nächſtjährigen
Reichshaushaltsetats mit größter Vor
ſicht vorzugehen. Nur die durchaus notwendigen
Ausgaben ſollten in ihn eingeſtellt und bei den Anſätzen der
Einnahmen aus den neuen Quellen jeder unberechtigte
Optimismus ausgeſchloſſen werden. Wenn derart ver
fahren wird, wird es gelingen, die finanziellen Unannehm-
lichkeiten, die leider noch immer aus der Vergangenheit
heraus auf die Reichskaſſe drücken, dauernd zu beſeitigen
und den Boden frei zu machen für eine Finanzlage, die des
aufſtrebenden Deutſchen Reiches würdig iſt.

Dentſches Reich.
Dernburg's Rückkehr. Der Staatsſekretär Dern

burg, der gegenwärtig ſeinen Sommerurlaub auf ſeiner
Weſitzung Ahrenshoop verbringt, wird, wie die „Jnf.“ er-
fährt, am Montag, den 46. d. M. im Reichskolonialamte
zurückerwartet.

Prinz Eitel Friedrich iſt am Donnerstag vormittag 8 Uhr
10 Min. mit dem fahrplanmäßigen Zug in Altena in Weſtfalen ein
getroffen. Um 104 Uhr fand in ſeiner Anweſenheit die Fahnen
weihe des Gardevereins ſtatt. Der Prinz begab ſich ſodann mit
Automobil zum neuen Johanniter-Krankenhaus,
wo die Schlüſſelübergabe an den Grafen v. Wedel ſtattfand.
Daran anſchließend erfolgte eine Beſichtigung des Krankenhauſes.
Der Prinz fährt von hier mit Automobil über Schwerte nach der
Hohenſhburg. Nach Beſichtigung der Hohenſhburg begibt
ſich Prinz Eitel Friedrich mit Frhrn. v. Rheinbaben nach
deſſen Wohnſitz in Hausruhr.

Dem neugegründeten Kartell der mittleren Staats
bahnbeamten hat Miniſter v. Breitenbach auf die
Anzeige des Zuſammenſchluſſes dieſer Vereine folgendes ge-
antwortet:

„Aus der Eingabe vom 24. v. Mts. habe ich mit Befriedigung
erſehen, daß die Verbände der mittleren Staatsbahnbeamten bei
Gründung eines Kartells ausſchließlich von der Abſicht geleitet
worden ſind, durch eine Zuſammenfaſſung der der Natur der
Sache nach zuſammengehörenden, bisher aber durch Verſchieden-
artigkeit der Vorbildung, Ausbildung und Tätigkeit in mehrere
Gruppen getrennt geweſenen mittleren Staatsbahnbeamten einen
Ausgleich der widerſtreitenden Jntereſſen und Wünſche der ein-
zelnen Beamtenklaſſen herbeizuführen, die wechſelſeitige Aner-
kennung und Wertſchätzung unter ihnen zu fördern und damit
ſowohl den Jntereſſen der Beamten ſelbſt wie denen der Ver-
waltung zu dienen; daß dagegen die Gründung des Kartells nicht
zu dem Zwecke erfolgt iſt, um in agitatoriſcher Weiſe
Einfluß auf Regierung und Volksvertretung
zu gewinnen, daß ſich vielmehr das Kartell als ſolches jeder
politiſchen Betätigung enthalten wird. Jch hege
das Vertrauen zu den Leitern des Kartells und der ihm ange
hörenden Verbände, daß ſie an dieſen Grundſätzen unbeirrt feſt-
halten, und daß ſie einmütig beſtrebt ſein werden, die treue mon-
archiſche Geſinnung und die unbedingte Lohalität, die die Be-
amten der Staatsbahnverwaltung ſtets ausgezeichnet haben und
deren ſie mich auch in der Eingabe von neuem verſichern, als ein
Gemeingut aller den Kartellverbänden angehörenden Beamten zu
pflegen und dauernd zu erhalten.“

Das Königliche Schloß in Freienwalde. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: Es iſt bekannt, daß das Kronfideikommiß mit der
Abſicht umgeht, das Königliche Schloß nebſt Park zu Freienwalde
zu verkaufen. Wenn aber in letzter Zeit wiederholt berichtet
worden iſt, daß der Verkauf mit dieſer oder jener namhaft ge-
machten Perſon bereits abgeſchloſſen worden ſei und die Ueber-
gabe zum Oktober bevorſtehe, ſo waren die Nachrichten ver-
früht. Sicherem Vernehmen nach iſt ein Verkauf noch
nicht erfolgt.

Ein Heimtransport von Schutztruppen von Südweſtafrika
in Stärke von 8 Offizieren und 380 Unteroffizieren und Mann-
ſchaften traf am Donnerstag mit dem Dampfer „König“ in Ham-
burg ein. Die Mannſchaften wurden zur Reſerve entlaſſen.

Auf das Dankſchreiben des amerikaniſchen Komi-
tees der geplanten amerikaniſchen Ausſtellung
in Berlin für die Uebernahme des Protektorats hat Prinz
Heinrich von Preußen teolegraphiſch geantwortet, daß er
ſich bereitwillig jeder Aufgabe unterziehe zur Förderung des
Handelsverkehrs und der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Amerika.

Die Handelsgeſetze des Erdballs. Ein auf Anregung des
ehemaligen Reichskanzlers Fürſten von Bülow entſtandenes und
vom Auswärtigen Amt gefördertes Werk, an dem drei Jahre ge-
arbeitet wurde, iſt nunmehr fertig geſtellt worden. Es handelt
ſich hierbei, wie die „Jnf.“ ſchreibt, um ein Univerſalbuch des ge-
ſamten Handelsrechtes aller Länder. Das 14 Lexikonbände um-
faſſende Werk wurde von den bedeutendſten Rechtsgelehrten der
ganzen Welt zuſammengeſtellt, die durch das deutſche Konſulat des
entſprechenden Landes zur Mitarbeit aufgefordert worden waren.
Unter den zahlreichen Namen erwähnen wir nur Profeſſor
Lawrence Clark (New-York), Pradel (Bolivien), Profeſſor Leh-
mann, Dr. Sievers, Legationsrat v. König uſw. (Deutſchland),
Dr. v. Streit (Griechenland) und W. Padel (Türkei). Das Hand
buch, das in ſeinerAusführlichkeit ganz einzig daſteht, iſt nicht nur
für den Fachmann beſtimmt, ſondern es ſoll auch dem praktiſchen
Bedürfnis Rechnung tragen, indem es dem Laien wertvolle Auf-
klärung bietet. Für jedes einzelne Land gibt es da eine kurzge-
faßte Ueberſicht über die Gerichtsorganiſation, die Kompetenz und
die Preßvorſchriften. Das Werk, deſſen beſonderer Wert in dem
amtlichen erial zu ſuchen iſt, das vom Kaiſerl. Auswärtigen
Amt zu Berlin zur Verfügung geſtellt wurde, beſchränkt ſich nicht
auf eine trockene Wiedergabe der Kodifikationen bezw. der
handelsrechtlichen Beſtimmungen, ſondern vereint in An-
merkungen und Erläuterungen alles das, was zum Verſtändnis
des Handelsrechtes notwendig iſt. Rechts, ſteht immer der Ori-
ginaltext in der während auf der linken Seitedie Uederſe ung mit dem Kommentar zu ſag iſt. Das Werk,
deſſen Druckle ung in Deckers ſtaatswiſſen chaftlichem Verlag er

folgte, wurde bereits von dem Auswärtigen Amt für die Vertreter
des Deutſchen Reiches amtlich angekauft. Um die täglich er-
ſcheinenden Neuerungen auf dem Gebiete des Handelsrechts mit
dem bereits feſtgelegten Material vereinen zu können, wird gleich-falls mit ünlerſtübung des Auswärtigen dieſem Zwecke

eine eigene Zeitung gegründet werden, die bereits mit Anfang
nächſten Jahres erſcheinen ſoll.

uellen fließen

Ausland.
Spanien und Marotko. Der „Matin“ meldet aus

San Sebaſtian: Der Veutnant des Regiments
„Sizilien“ namens Artur Saez bat, als der Befehl
zum Abrücken nach Melilla ihm übermittelt wurde, den
Abſchied zu erhalten. Das Ehrengericht des Regiments
beſtimmte einſtimmig die Ausſtoßung dieſes Offiziers aus
dem Heere.

Dasſelbe Blatt meldet aus Madrid: Der 11. Auguſt
iſt nächſt dem 27. Juli der verluſtreichſte Tag für
die Riffioniſten geweſen. Einer Batterie, die bei
Melilla aufgeſtellt war, gelang es, ein in der Schlucht des
Gurugu liegendes Haus zu zerſtören. Sodann wurde ein
Wall in Brand geſchoſſen, der von den Mauren errichtet
worden war. Zahlreiche Mauren wurden getötet. Ein

Feuer des Forts Kacamellos dezimiert wurden. Ferner
wurde gegen Abend die Beobachtungsſtation, die von den
Mauren bei Mezuitma errichtet worden war, durch die
9 Zentimeter- Kanonen eines Forts zerſtört und begrub
mehrere Marokkanerpoſten unter ihren Trümmern.

Die Kretafrage. Jm Laufe des Donnerstag Abends
hat in Konſtantinopel eine weniger zuverſichtlichere Auffaſſung
der Kretakriſis die Oberhand gewonnen. Man fürchtet, die Re
gierung werde kaum imſtande ſein, die Erregung des Landes
zurückzuhalten. Aus den Provinzen werden fortgeſetzt Mel
dungen über Demonſtrationen für Kreta gemeldet. Schepket
Paſcha ſoll mit ſeiner Demiſſion gedroht haben, da die Erregung
der Truppen und Offiziere unmöglich zu bändigen ſei. Auf den
Botſchaften der Schutzmächte hält man jedoch an der Hoffnung
auf friedliche Löſung der Kriſis feſt.

Der Generalſtreik in Schweden. Der Poſtbeamten
verein in Stockholm hat ſich gegen die Teilnahme an
dem Generalſtreik ausgeſprochen. Am Donnerstag nach
mittag wurde auf den Straßenbahnſchienen etwas
Dynamit gefunden. Der Setzerverband hat einen
Antrag auf Wiederaufnahme der Arbeit abgelehnt. Jn
Lulea wurde bei einem Arbeiter eine Margarinetonne mit
Dynamit ſowie Zündſchnur gefunden. Der Betreffende,
ein Jungſozialiſt, will das Dynamit ſchon im Jahre 1904
gekauft haben. Die Abſtimmung des Verbandes

ſchwediſcher Telegraphen- und Telephonarbeiter iſt, wie
man hört, gegen die Teilnahme am Generalſtreik ausge-
fallen. Jn Malmö iſt die Bäckerei der Streikenden
jetzt in voller Tätigkeit. Man beginnt mit der Verteilung
von Brot an die Streikenden. Der kooperative Fleiſch-
irrt hat begonnen, Fleiſch an die Streikenden zu ver

eilen.
Perſien. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Te heran

Das nationaliſtiſche Zentralkomitee beſchloß, nach dem
Muſter der franzöſiſchen Revolution ein Direktorium
zu ernennen, das die geſamte Regierung in ſich ver-
einigen ſoll. Seine Mitgliederzahl ſteht noch nicht feſt.
Teheran iſt ruhig, doch iſt die Lage im ganzen Lande ſehr
kritiſch. Der junge Schah will auf den Thron
verzichten und ſich mit ſeinen Eltern nach Rußland
begeben.

Bolivia. Zum Präſidenten der Republik Volivia iſt
der bisherige erſte Vizepräſident von La Paz Dr.
Villiazon gewählt worden.

China. Der Geſandte Chinas in Waſhington iſt
abberufen und nach Peking beordert worden. Zu ſeinem
Nachfolger iſt Chan YinTang, der zweite Vizepräſident des Mini-
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, ernannt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Reichstagsabgeordneten als Gäſte des Grafen Zeppelin.

Für die Zeppelinfahrt des Reichstages iſt, wie wir
von Herrn Reichstagsabgeordneten Lic. Everling erfahren,
folgendes Programm feſtgeſetzt: Sonnabend, den
14. September, vormittags 11 Uhr Treffpunkt: Dampfboot
hafen r Die in Konſtanz wohnenden Herren
werden Fahrgelegenheit von Konſtanz nach Friedrichshafen haben.
Dampfbvotfahrt zum Luftſchiffaufſtieg nach Manzell.
Aufnahme von Fahrgäſten. Einige Luftfahrgäſte werden be-

ſtimmt, 60 andere werden ausgeloſt und kommen gruppenweiſe
ur Auffahrt. Jede Gruppe der Fahrgäſte wird gebeten, ſichLweils bei einem Herrn zu ſammeln, der einen Stab mit der

auf dem Loſe angegebenen Gruppennummer hält. Begleitung
des Luftſchiffes gegen LindauBregenz Jmbiß an Bord. Wechſel
der Fahrgäſte auf dem See bei Lindau. Rückfahrt nach Friedrichs
hafen, Gang zum Werftplatz. Hprjtr Wechſel der re
Beſichtigung der Werftanlagen, Biertrunk. Dritter Wechſe
drgälte Fahrt des Dampfbootes nach Manzell Einrücker
des Luftſchiffes in die Halle. n nach Konſtanz. Eſſen im
Jnſelhotel (Reiſeanzug). Die Herren, die in G r afex
Wohnung nehmen, werden nach dem Eſſen Gelegenheit zur
Rückfahrt von Konſtanz nach Friedrichshafen haben.

Ruhe für den Grafen Zeppelin!

Seite wird ein Appell an die Oeffentlichkeit gerichtet,
in dem es heißt:, Die große Popularität und Liebe, deren
ſich der tapfere Held vom Bodenſee im deutſchen Volke erfreut,
gibt ſich in dieſen Tagen aus Anlaß der eben vollendeten und der
weiterhin geplanten großen Fahrten und insbeſondere auch an
läßlich der leichten Erkrankung des Grafen Zeppelin in überaus
lebhafter Weiſe kund. Dem aufmerkſamen Beobachter können aber

doch kaum die wenig erfreulichen Momente entgehen,
die dieſe ſonſt ſo ſchöne Bewegung mit ſich bringt. Sie beſtehen

vor allen Dingen in der Unzahl von Zuſchriften, die
fortdauernd an den Grafen Zeppelin aus allen Teilen Deutſch
lands gerichtet werden. Jn der Flut der eingehenden Huldigungs-
adreſſen, Beglückwünſchungsſchreiben, Einladungen, Aner-
bietungen, Ratſchläge uſw. muß er ſchier ertrinken. Ganz beſon-
ders unangebracht erſcheint es, wenn jetzt der Strom der Poſt-
zuſendungen direkt in das Krankenhaus geleitet wird, wo der alte

Herr noch einige Tage als Rekonvaleszent weilen muß. Die
eminent aktive Werktätigkeit des Grafen und zugleich ſeine höf
liche und liebenswürdige Art zwingen ihn, wenigſtens die Kon
trolle über die eingehende Poſt und deren Beantwortung, ſoweit
es ihm tunlich iſt, nicht aus der Hand zu geben. Es wäre deshalb
ſehr zu wünſchen, wenn jeder, der ſich an den Grafen Zeppelin in
irgend einem Sinne glaubt wenden zu müſſen, vorher ernſthaft
mit ſich zu Rate gehen würde, ob geraderer die zwingende Urſache
yHat, die in den meiſten Zuſchriften ſo naiv als ſelbſtverſtändlich
angenommen zu werden ſcheint.“

den

Ballon zeigte die Richtung der Fliehenden an, die von dem

Von einer anſcheinend dem Grafen Zeppelin naheſtehendem

Ein ſchwerer Unfall des „Parſeval III.
Das auf der Jnternationalen LuftſchiffahrtsAus-

ſtellung ſtationierte Parſevalſchiff wird vom Unglück ver.
folgt. Erſt kürzlich geriet es in eine heftige Luftſtrömung
und mußte unfreiwillig landen. Geſtern iſt dem Luft
ſchiff ein ähnlicher Unfall zugeſtoßen. (Wir haben bereits
heute früh kurz davon gemeldet.) Eine abwärts,
gerichtete Luftbewegung drückte ihn, als er
über der Stadt Frankfurt ſchwebte, zu Boden,
Ballonleitung konnte zwar noch einen freien Platz zur
Landung gewinnen und die Paſſagiere unverletzt von Bord

ben, doch iſt die Ballonhülle ſo ſtark be
ſchädigt, daß in nächſter Zeit keine weiteren Paſſagier-
flüge gemacht werden können. Der Unfall wird des näheren
dem „Berliner Lokalanzeiger“ folgendermaßen geſchildert:

Der „Parſeval III“ ſtieg um 6 Uhr vom Flugplatz
auf und fuhr in der Richtung nach Homburg vor
der Höhe. Die Fahrt war tadellos und man überfuhr
Homburg mehrere Male. Dann machten ſich Störungen in
der Atmoſphäre bemerkbar. Man hatte vertikale
Luftſtrömungen, und jedesmal riſſen ſie den
Ballon herunter, ſo daß man Ballaſt über Ballaſt
ausgeben mußte. Nach halbſtündiger Fahrt war aller
Ballaſt aufgebraucht. Man kehrte nun ſofort um und kam
glücklich wieder in das Weichbild von Frankfurt. Jn
300 Meter Höhe ging man über die Mainzer Landſtraße,
um dann in abſteigender Linie die Ausſtellung zu erreichen
Dicht hinter der Mainzer Landſtraße wurde der Ballon
wieder niedergedrückt und abgekühlt. Man hatte jetzt
keinen Ballaſt mehr und warf deshalb das Schlepptau aus,
um den Ballon zu entlaſten. Der Führer, Oberleut-
nant Stelling, ſuchte einen freien Platz aus zur
Zwiſchen landung. Er wollte zwei Paſſagiere aus.
ſetzen, um neuen Auftrieb zu gewinnen. Die Leute auf der
Straße erfaßten das Schleppſeil und ließen es trotz vieler
Zurufe in beſter Abſicht natürlich nicht wieder los. Das
Luftſchiff wurde gegen die Faſſade der Feuer
wache Weſtend gedrückt, und die Hülle riß an
der Faſſadenkrönung auf. Das Gas entſtrömte der
Hülle. Der Ballon klappteherunter, aber die
Ballonnetts und die eiſerne Fahnenſtange der Feuerwoche
trugen ihn noch. Die Landung erfolgte vorſchriftsmäßig.
Das Luftſchiff hatte große Beſatzung, denn in der Gondel
befanden ſich elf Perſonen, darunter drei Damen.
Alles war unverſehrt, mit Ausnahme der Hülle. Der
e wurde ſchnell demontiert und nach der Halle ge
bracht.

Einem weiteren Telegramm zufolge, dürfte der nächſte
wies des Luftſchiffes nicht vor 10 Tagen erfolgen
önnen.

Vermiſchtes.
Die letzten Nachforſchungen nach dem „Seeſtern“. Wie die

„Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt, iſt von den auf der Suche
nach dem „Seeſtern“ befindlichen Dampfern nunmehr laut tele-
graphiſcher Meldung auch der letzte, nämlich der Llohddampfer
„Prinz Sigismund“, nach Brisbane zurückgekehrt, ohne eine Spur
des Regierungsdampfers gefunden zu haben. Der ſeit Anfang
Juni verſchollene „Seeſtern“ gilt nunmehr an zuſtändiger Stelle
als verloren gegangen.

C. E. Der Herzog der Abruzzen auf ſeiner Forſchungsfahrt.
Unter dem 10. Auguſt meldet die „Agencia Stefani“ aus Alla-
habad: „Der Herzog der Abruzzen iſt geſtern morgen in Bandipur
eingetroffen, nachdem er den Rekord der Godwin Auſten-Beſtei
gungen geſchlagen hat. Das Wetter war ſehr gut, und die Tempe-
ratur war 15 Grad unter Null.“ Der Herzog der Abruzzen trat
ſeine Expedition nach dem HimalajaGebirge am 26. März dieſes
Jahres von Marſeille aus an. Jhn begleiteten ſein Flügeladju
tant, Schiffsleutnant NegrottoCambiaſo, der Photograph Sella,
der Arzt Dr. Filippo De Filippi und deſſen Gattin, drei Führer
und vier Träger. Die Nachrichten über ſeine Forſchungsreiſe
waren ſehr ſpärlich und immer kurz und bündig. Einige Einzel-
heiten erfuhr man aus einem am 1. Juni geſchriebenen und am
10. Juli nach Jtalien gelangten Briefe des Doktors De Filippi.
Das Gros der Expedition, dem ſich noch indiſche Kulis ange
ſchloſſen hatten, befand ſich damals in einem am Fuße des Godwin
Auſtem oder K' gelegenen Lager, in einer Höhe von 5200 Metern.
Der Herzog mit den Führern lagerte weiter oben in einer Höhe
von etwa 5800 Metern, und die Führer waren eifrig beſchäftigt,
einen Weg bis zu. einem in einer Höhe von etwa 6800 Metern
gelegenen Felsgipfel zu bahnen. Die Beſteigung des Berges
ſollte gruppenweiſe verſucht werden. Der Herzog wollte einige
Tage ſpäter, d. h. alſo nach dem 1. Juni, mit dem Aufſtieg be
ginnen, ſobald das Wetter günſtig ſein würde. „Wie immer auch
der erſte Verſuch ausfallen mag“, ſchrieb Dr. De Filippi, „Seine
Hoheit wird jedenfalls auf dem Kamm des Gebirges alle Zelte
und was ihm och von Lebensmitteln übrig bleiben wird, zurück
Jaſſen; der Herzog wird dann wieder herunterſteigen und den
Führern drei Tage Ruhe gönnen; darauf wollen Sella und ich
unſer Heil verſuchen, und uns dürfte, da alles dann ſchon vorbe

reitet ſein wird, das ſchwierige Unternehmen vielleicht leichter
ſein als dem Herzog.“ Der auf dem britiſchen Landesaufnahme-
karten als K' bezeichnete Berg in der Kette des Karakorum heißt

eigentlich Dapfang und iſt der zweithöchſte Berg der Erde, da er
mit ſeinen ſteilen ſchneeloſen Wänden 8620 Meter erreicht. Das
KarakorumGebirge (im nordweſtlichſten und höchſten Teile auch
Muſtag, d. h. Eisgebirge, genannt), zieht dem Weſthimalaja pa
rallel von Pamir nach Südoſten Die Gevpgraphiſche Geſellſchaft
hat den K Mount Godwier Auſten getauft, nach dem gleichnamigen
engliſchen Offizier, der hier zuerſt trigonometriſche Vermeſſungen
vorgenommen hat. Den Namen Dapſang gab ihm Schlagintweit.
Vor dem Herzog der Abruzzen hat dieſes Gebirgsland der
Schweizer Guillarmod erforſcht. Daß der Herzog nur einen Re-
kord geſchlagen, aber nicht den höchſten Gipfel erreicht hat, iſt aus
den obigen Angaben leicht erſichtlich.

Vom Vorgänger des Kriegsminiſters v. Einem. General der
Kavallerie v. Bernhardi, der bisherige Kommandarr des
7. Korps, war der erſte deutſche Offizier, der am 1. März
1871 in Paris einzog. Nach dem im Jahre 1905 ver-
öffentlichten Kriegstagebuche des Majors Heye, der als Bataillons-
kommandeur des 2. naſſauiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 88 die
vorausgeſchickte Avantgarde befehligte, war die Avantgarde um
824 Uhr morgens von der Brücke von Neuilly kommend über die
Avenue de la Grande Armée in Paris eingezogen. Von „einem,

der dabei war“, wird dann wie folgt erzählt Jnmitten einer viel
tauſendkäpfigen, dicht gedrängten, aber völlig ſchweigſamen Volks
menge war ein Viereck von hundert Schritt Seitenlänge gebildet.
Am vorderen Rande des freien Vierechks ſtand abgeſeſſen der
Huſarenzug des Leutnants v. Bernhardi, etwa
24 Mann in einem Gliede, die Huſaren neben den Köpfen ihrer
Pferde, die Trenſenzügel um den linken Arm geſchlungen, die
Karabiner zum Schuß fertig, regungslos wie in Erz gegoſſen.
Auf dem Flügel der junge, elegante Offizier, in der Rechten den
Säbel, in der Linken den Revolver, mit geſpannter Miene ſcharf
die Menge überwachend. Und mitten auf dem ſonſt peinlich frei
gehaltenen Platz tot hingeſtreckt eine mächtige Dogge.
Grabesſtille ringsum, und doch das Gefühl, daß es nur des
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kens bedürfe, um eine furchtbare Exploſion herbeizuführen:ger wütendes Einſtürmen von Tauſenden fanatiſierter e
guf das Häufleim preußiſcher Reiter, ein kurzer, raſender Kampf
ums Leben, Verſchießen der wenigen Patronen, Wildwerden der
Pferde, ein wüſt ringender Knäuel und dann der Sieg einer
erdrückenden Uebermacht! Jm Augenblick waren wir an Bern-
hardis Seite und ſtellten uns mit unſeren Revolvern und Säbeln
ihm zur Verfügung. Der berichtete kurz, ohne auch nur den Blick
zu wenden, wie er als Spitze der 21, Diviſion den Arec de
Triomphe durchritten und, hier eingetroffen, um nicht von
der hinzudrängenden Volksmaſſe erdrückt zu werdem, mit lauter
Stimme len hatte, das Viereck frei zumachen; wie er
gedroht hatte, jeden erſchießen zu JTaſſen, der dieſen
Raum betreten würde. Ein glücklicher Zufall hatte es gefügt, daß
ex den Ernſt ſeines Willens dartun konnte, ohne ein Menſchen
leben zu opfern. Die Dogge war auf den Platz gelaufen, ehe
er noch völlig geräumt war. Da hatte er einem ganz ſicheren
Schützen aufgetragen, den Köter zur Strecke zu bringen. Der
Karabinerſchuß ſaß gut: Das Tier fielt tot zur Erde, und im
Umſehen war der Raum frei, wie er es gewollt! Noch hielt ſich die
Menge, wie hypnotiſiert vom Anblick des erſchoſſenen Hundes und
der regungslos harrenden, kampfbereiten kleinen Huſarenſchar.
Aber wie lange noch? Da ertönte von rückwärts der Ein
zugsma r ſch und machte der Spannung ein Ende. Die Jn
fanterie rückte heran, und nicht lange danach war die Place
de la Concorde von den Franzoſen geräumt und von einem deut
ſchen Bataillon ordnungsmäßig beſetzt.

Aufſehen erregende Verhaftung eines Juſtizrats. Jn
e e ben (Oſtpreußen) iſt, wie die „Bartenſteiner Ztg.“
meldet, auf dem Bartenſteiner Poſtamte unvermutet der dort all
ſeits bekannte Juſtizrat von Schimmelpfennig verhaftet worden.
Ueber den Grund der Verhaftung wird noch ſtrengſtes Still
ſchweigen beobachtet, man vermutet aber allgemein um
fangreiche Unterſchlagungen, die ſich bis weit über
mehrere Hünderttauſend Mark belaufenſollen. Die Verhaftung erregt inſofern großes Aufſehen, als
Hert v. Sch., der ein ſehr arbeitſamer Mann war, nicht nur in der
Umgegend, ſondern auch in der ganzen Provinz und darüber
hinaus großes Anſehen genoß. Er war u. g. ſtellvertretender
Stadtverodnetenvorſteher und im Militärverhältnis
Hauptmann der Reſerve. Vor etwa drei Wochen wäre
übrigens Herr v. Sch. infolge einer Herzaffektion in der Schtwimm
anſtalt beinahe ertrunken. Die Verhaftung ſelbſt erfolgte Diens
tag morgen. Kurz vor 8 Uhr traf Herr v. Schimmelpfennig in ge
wohnter Weiſe auf ſeinem Fahrrade vor dem Poſtamte ein und
verlangte am Schalter ſeine Poſtſachen. Statt deſſen wurde ihm
der Haftbefehl durch einen Polizeibeamten in Zivil präſen-
tiert, ein zweiter Beamter war in Uniform zugegen, worauf er
ſofort ins Unterſuchungsgefängnis abgeführt wurde. Zuvor wurde
ihm noch ein Revolver abge nommen. Auch wurde bei
ihm, wie auf das t e verlautet, eine größere Summe
Geldes und ein Auslandspaß gefunden. Jm Laufe des Vor
mittags wurden die Bureaus, die vorläufig geſchloſſen ſind, durch
das Unterſuchungsgericht einer Beſichtigung unterzogen. Die
genaue Summe der Unterſchlagungen, die in Zuſammenhang mit
der Janſonſchen Güterverwaltung auf Schloß Gerdauen gebracht
werdem, ſteht noch nicht feſt. e.

Automobilunglück. Auf der Teterow-Malchiner
Chauſſee ereignete ſich ein Automobilunglück. Baron Hubert
v. Tiele-Winckler und Freiherr v. Malotki erlitten ſchwere
Quetſchungen.

Der bekannte Schwimmer Holbein verſuchte neuerlich den
Kanal zu durchſchwimmen, mußte aber eine halbe Meile von der
engliſchen Küſte entfernt wegen Seekrankheit ſeinen Verſuch auf-
eben.ß Zum Juwelendiebſtahl in St. Moritz, wo, wie wir berich-

teten, einer im SavoyHotel wohnenden ruſſiſchen Fürſtin
Schmuckſachen im Werte von 200000 Mark geſtohlen wurden,
meldet man aus Zürich, 12. Auguſt, noch folgendes: Die Be-
ſitzerin der geſtohlenen Pretioſen iſt die Fürſtin Gafarin
aus Rußland. Es ſind in St. Moritz in den letzten Tagen drei
ähnliche Diebſtähle vorgekommen, darunter der bereits gemeldete
an der Gräfin Hanna von Bismarck, bei dem die Gauner Wert-
ſachen im Betrage von 30 000 Franks erbeuteten. Außerdem ſind
drei wertvolle Brillanten geſtohlen worden; offenbar hat eine
internationale Hoteldiebesbande ſich St. Moritz zum Operations-
felde auserſehen. In allen drei Fällen wurde der Diebſtahl durch
die Sorgloſigkeit der Eigentümer erleichtert.

Der amerikaniſche Millionär Harry Thaw, der bekanntlich
vor zwei Jahren auf dem Dachgarten des Madiſon-Square-
Theaters den Architekten Stanford White erſchoß und es durch
Aufbietung eines großen Zeugenapparates und durch reichliches
Rollenlaſſen des Dollars durchſetzte, daß ihn das Gericht wegen
Jrrſinns freiſprach, macht jetzt die größten Anſtrengungen, um
wieder für geiſtig geſund erklärt und aus der Anſtalt entlaſſen
zu werden. Bereits einmal wurde ſein Antrag abgewieſen, und
auch jetzt iſt Thaw wiederum unterlegen. Der Richter Mills in
White Plains hat nämlich entſchieden, Thaw ſei wahnſinnig und
müſſe in der Jrrenanſtalt verhbleihen.

Verurteilung des franzöſiſchen Hauptmanns Marix. Der
frühere Hauptmann Marix, der, wie erinnerlich ſein dürfte, unter
dem Vorwande, er könne durch ſeine Verbindungen mit den
höchſten Ausführungsbeamten der Juſtiz Verurteilten Straferlaß
auswirken, viele mit Geld oder Gefängnisſtrafen Belegte um
beträchtliche Summen betrog, wurde vom Pariſer Zuchtpolizei-
gericht zu einem Jahre Gefängnis und 100 Franks Geldſtrafe
verurteilt.

Ein Poliziſt von einem Einbrecher erſchoſſen. Auf einem Felde
im Nusler Tale bei Prag wurde der „Poſt“ zufolge neben einer
Villa der Poliziſt Johann Bartoſch erſchoſſen aufgefunden
In der Nähe der Leiche fand man einen Lederkofer mit Pelzwerk
und ein beſchmutztes Paar Schuhe. Dieſe hatte der Mörder jeden
falls während der Tat getragen und ſie dann ausgezogen, um die
Spur zu verbergen. Außerdem fand man an der Mordſtätte ein
braunes Lederetui mit einer Violine. Wie feſtgeſtellt wurde, hat
der bisher unbekannte Täter einen Einbruchsverſuch in einer
Villa unternommen, war aber von dem Wachmanne dabei über
raſcht worden. Mit dieſem geriet er dann in ein Handgemenge,
während deſſen, wie angenommen wird, der Einbrecher einen Re
volver zog und aus unmittelbarer Nähe den Poliziſten durch einen
Schuß in den Kopf niederſtreckte. Bis zur Stunde iſt der Täter
nicht entdeckt.

Vierlinge, ſämtlich Mädchen, wurden einem jungen Ehepaar
in Kiel beſchert. Eins der Kinder kam tot zur Welt, während
die drei anderen ebenſo wie die Mutter ſich wohl befinden.

Zwei Brüder überfahren und getötet. Auf dem Ueberwege
der Strecke Braunſchweig Wolfenbüttel wurden am Mittwoch
mittag 2 Uhr 25 Min. die beiden 7- und 18jährigen Söhne des
Zimmermanns Reinhold aus Rüningen, die in Geſellſchaft von
etwa zehn Knaben zum Baden gehen wollten, von denen drei
trotz Zurufs des dort ſtehenden Schrankenwärters bei ge-
ſchloſſener Schranke über den Ueberweg liefen, vom Zuge 357, der
getsteres 607 auf dieſem Ueberwege kreuzte, überfahren und ſofort
etötet.

9 Vom Tanz in den Tod. Man ſchreibt der „Jnf.“ aus New-
York: Es gibt Momente im menſchlichen Leben, in denen die Tra
gik, die ſie bringen, überwältigend wirkt. Nie aber hinterlaſſen
ſie einen ſo tiefen Eindruck, als wenn ein blühendes Menſchen
leben durch den Tod aus einem Kreiſe, in dem nur Luſt und
Freude herrſcht, geriſſen wird. Ein ſolcher Fall ereignete ſich vor
einigen Tagen ſpät Abends im White Houſe Park. Frau Joſefine

ellenbucher hatte mit ihrem Gatten und zwei Kindern einen
Ausflug nach Brooklhn mitgemacht und als leidenſchaftliche Tän-
zerin hatte ſie keinen Tanz verſäumt. Es war gegen Mitternacht
und das Orcheſter hatte den Walzer „Home, ſweet home“ in
toniert, bei welchem die letzten Takte immer langſamer und leiſer
geſpielt werden, bis die Klänge ſchließlich traumgleich verhauchen.,
Liebende Pärchen drücken ſich dann enger aneinander Es iſt. als

222 ob das Herzenstürchen ſich öffnet, traute Liebesekklärungen einzulaſſen. Da ertönte ein u durch den Saal und an darauf

ſank eine Frau z. Boden.
mehr der tanzen
gängen zu, fürchtend, daß ein Verbrechen begangen wurde. Die
Muſik iſt verſtummt, und ganz allein im Saal blieb ein Paar

Beſorgt beugt ſich derzurück, das Ehepaar Karl Wellenbucher.
Gatte über ſeine vor ihm liegende Lebensgefährtin, dann kam ein
Ambulanzarzt des St, MarhHoſpitals.
Blick auf die Frau, er genügte, um ihn zu überzeugen, daß es
ſeiner Hilfe hier nicht mehr bedurfte. Dann wandte er ſich ab;
„Herzſchlag“ nannte er es; zu Tode getangzt, murmelten die Um-
ſtehenden.

C. E. Seltſame- Erntearbeiter.
diesjährigen

Erntezeit auf den Feldern von Nebraska (Ver. Staaten) ergötzen
Die Getreideernte war ſo gut und Korn und Weizen waren in
ſolchem Ueberfluß vorhanden, daß die glücklichen Landbeſitzer nicht
ſo viel Arbeitskräfte finden konnten als ſie brauchten. In ihrer
Not eilten ſie in die Nachbarſtädte, um Schnitter zu ſuchem; ſie
boten drei Dollar pro Tag nelfft Wohnung und voller Beköſtigung.
Das erſchien vielen Studenten als eine überaus günſtige Gelegen
heit, die Sommerferien auf dem Lande zu verbringen, und dazu
noch ein hübſches Stück Geld zu verdienen; ſie ließen ſich alſo,
ohne ſich lange zu beſinnen, als Erntearbeiter anwerben.
Aber es waren immer noch zu wenig Arbeitskräfte, und das Ge
treide begann bereits empfindlich zu leiden. Da richteten die
Landwirte einen Aufruf an die Frauen Amerikas, und es kamen
Hunderte von jungen Damen Lehrerinnen, Stenographinnen,
Geſchäftsfräulein uſw. die ſonſt nur fünf bis ſechs Dollar pro
Woche verdienen und darum von den hohen Löhnen, die ihnen hier
re wurden, geradezu entzückt waren dazu kam noch die Aus
icht auf eine prächtige Sommerfriſche und eine den Körper ſtäh

lende Arbeit. Auf allen Feldern ſah man anmutige und elegante
Schnitterinnen, die ihre Arbeit mit ſolchem Eifer taten, daß die
Landwirte beſchloſſen haben, auch im nächſten Jahre ſich die Ar-
beitskräfte für die Erntearbeit aus der Stadt zu holen, Alſo er
sählt der „Figaro“.

Hinrichtung zweier Brüder. Durch den Scharfrichter Schwietz
aus Breslau wurden am Donnerstag morgen in Ratibor die
Brüder Franz und Anton Paprotny aus Zabrze ent
hauptet, die die Geliebte des Franz Paprotnh erwürgt, mit
Petroleum übergoſſen und dann verbrannt hatten.

Abgeſtürzt. Beim Abſtieg von der Mittelſpitze des Watz
mann ſind der Verſicherungsbeamte Voigt und ſein 18 jähriger
Sohn aus München abgeſtürz t. Der Sohn wurde leichter ver-
letzt und konnte ſich zum Tale ſchleppen, während der Vater mit
ſchweren Kopfverletzungen auf einem Schneefelde liegen ſoll. Er

konnte bis zur Stunde nicht gefunden werden. Der Sohn, der im
Krankenhauſe in Berchtesgaden ſchwer darniederliegt, konnte keine
Auskunft darüber geben, wo ſich der Unfall ereignet hat.

Zum Roaubmord in der Volksbank in Fiume. Die Polizei hatte
durch das Meldungsamt feſtgeſtellt, daß die drei Bankräuber bis
vor zwei Tagen in Budapeſt gewohnt haben, Jhr Wohnkollege war
der nach Odeſſa zuſtändige, 23jährige Fabrikarbeiter Abraham
Kriviczkin. Einige Geheimpoliziſten begaben ſich in die bezeichnete
Wohnung. Kriviczkin wurde aus dem Schlafe aufgeweckt. Als
ihm ſeine Legitimationspapiere abverlangt wurden, zitterte er am
ganzen Körper. Der Verhaftete, der nur gebrochen Deutſch ſpricht,
gab zu, daß er mit den Bankräubern intim befreundet ſei und von
ihrer Exkurſion nach Fiume Kenntnis gehabt habe. Auf dem Po
lizeibureau erzählte Kriviczkin, daß er und die drei Bankräuber
im Februar in einer Fabrik gearbeitet und ſchon damals den Plan
gefaßt hätten, in Fiume einen Bankraub auszuführen, um mit
ihrer Beute nach Amerika durchgehen zu können. Alle vier befürch-
teten, da ſie ruſſiſche Militärflüchtlinge waren, daß man ſie eines
Tages ausweiſen und den ruſſiſchen Behörden ausliefern werde.
Der bereits im Winter gefaßte wräuberiſche Plan wurde infolge
materieller Schwierigkeiten bis jetzt aufgeſchoben. Kriviczkin blieb
in Budapeſt, um den Räubern bei ihrer Flucht behilflich zu ſein.
Er behauptet, vom jetzigen Aufenthaltsort ſeiner flüchtigen
Freunde keine Ahnung zu haben. Die bei ihm konfiszierte Kor-
reſpondenz wurde noch im Laufe der Nacht einem ruſſiſchen Dol
metſch übergeben. Die Fiumer Bankräuber werden übrigens für
Nihiliſt en gehalten. Die Polizei glaubt Grund zur Annahme
zu haben, daß ſie auch den großen Wiener Poſtdiebſtahl, bei dem
119 000 Kronen geraubt wurden, auf dem Gewiſſen haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Kaiſer im Neuen Königl. Theater in Kaſſel. Am

Mittwoch mittag kam der Kaiſer von Wilhelmshöhe im Automobil
nach Kaſſel, um das Neue Königl. Theater zu beſuchen. Unter Führung
des Jntendanten Grafen Bylandt-Reydt und des Erbauers, Aschitekten
Karſt, wurden ſämtliche Räume und Einrichtungen auf das eingehendſte
beſichtigt. Der Kaiſer ſprach am Ende ſeines zweiſtündigen Beſuches
Herrn Karſt die größte Anerkennung über deſſen Werk aus. Die neuen
techniſchen Einrichtungen fanden das lebhafteſte Jntereſſe des Monarchen.,
Die Eröffnung des neuen Theaters findet im Beiſein des Kaiſers am
26. d. Mts. mit Lortzings „Undine“ ſtatt.

„Eine Soldatenphantaſie“, Detlev von Liliencrons
erſte Proſa-Arbeit, geſchrieben 1872 zu Kellinghuſen, in der „Ver-
bannung“, wie der Dichter die erſte Zeit nach ſeinem militäriſchen Ab
ſchied nannte, iſt ſoeben in den Papieren eines früheren Regiments
kameraden von Liliencron aufgefunden wurden, dem ſie dieſer unmittelbar
nach der Niederſchrift widmete. Die novelliſtiſche Studie, eine Kette
von hinreißend erzählten Kriegsbildern eigenen Erlebens, wird demnächſt
in „Weſtermanns Monatsheften“ zum erſten Male hervor-
treten und dort einen hervorragenden Schmuck des den neuen Jahrgang
eröffnenden Oktober-Heftes bilden.

Die Bahyreuther Feſtſpiele 1910 ſollen nach Meldungen
verſchiedener Blätter ausfallen. Von anderer Seite wird dem
gegenüber hervorgehoben, daß dies wenig wahrſcheinlich ſei. Jm
Jahre 1910 finden nämlich in Obe rammergan die Paſſions-
ſpiele ſtatt, und da hierzu zahlreiche Amerikaner und Engländer,
die auch in Bayreuh noch immer den ſtärkſten Teil der Zuſchauer
bilden, herüberkommen und gewiß bei dieſer Gelegenheit auch den
Feſtſpielen in Bayreuth beiwohnen möchten, ſo dürfte es ſehr frag
lich ſein, ob die maßgebenden Faktoren in Bahyreuth zu dem Be
ſchluſſe kommen werden, gerade im Jahre 1910 die Feſtſpiele aus
fallen zu laſſen. Uebrigens haben in Bayreuth in den letzten
Wochen an ſpielfreien Tagen Dekorationsproben zu den „Meiſter
ſingern“ ſtattgefunden, und wenn man dort auch mit großer Sorg
falt und Umſicht arbeitet, ſo iſt doch kaum anzunehmen, daß man
ſich dort ſchon jetzt auf Feſtſpiele, die erſt in zwei Jahren ſtatt
finden ſollen, vorbereitet.

Ein neuer Tenor? Ein junger Veroneſer, der noch vor kurzem
das Handwerk eines Friſeurs betrieb, hat die Muſikkreiſe ſeiner Vater
ſtadt durch ſeine blendenden Stimmmittel in Entzücken verſetzt. DemFranzesco Salvi wird ein Tenororgan nachgerühmt, das an Gtdhe

Schmelz und ſinnlichem Reiz dem ſeines verſtorbenen Landsmannes
Tamagno wenig nachſteht. Da ſeine h Je Begabung auf
gleicher Höhe ſteht, ſo ſieht man ſeinem Auftreten in Deutſchland,
wo er im Herbſt debütieren wird, mit beſonderem Intereſſe entgegen,
Auch in Konzerten wird man Salvi begegnen.

en. Eine Neuheit für Streichinſtrumente iſt von einem Techniker
in Canada namens Leslie erfunden worden und wird in der Wochen
ſchrift „Engliſh Mechanie“ beſchrieben und abgebildet. Wer ſelbſt ein
Streichinſtrument geſpielt hat, kennt die Unbequemlichkeiten, die mit
dem Auswechſeln der Saiten verbünden ſind. Namentlich an manchen
älteren und koſtbaren Geigen iſt der Wirbelkaſten ſo eng, daß das Ein
führen der Saite nur vermöge eines Kunſtgriffes oder mit Zuhilfenahme
von kleinen Jnſtrumenten, z. B. einer Zange, möglich iſt. Aber

im beſten Falle würde es kein Muſiker übel nehmen, wenn ih
das Aufziehen der Saiten noch etwas erleichtert und die

„dazu nötige Zeit verkürzt würde. Leslie hat nun eine
ganz neue Konſtruktion“ des Wirbelkaſtens erfunden. Der

Schrecken erfaßte die Hunderte oder
en Paare. Alles eilte in wilder Haſt den Aus

Er warf nur einen

An einem ungewohnten und
ſeltenen Schauſpiel konnte man ſich während der

Hauptſächliche Unterſchied von der bigher räuchlichen beruht
darin, daß die Wirbel, an denen die Saiten befeſtigt werden, aus dem
Kaſten herausgenommen werden können, ohne die Saiten vorher zu
löſen. Selbſtverſtändlich können ſie auch ebenſo wieder an ihre Stelle
zurückgebracht werden. Dadurch fällt die umſtändliche Notwendigkeit

Pprt die Saite durch das im Wirbel befindliche Loch einzuführen und
n beſtimmter Weiſe hindurchzuziehen und zu verſchlingen, während der

Wirbel im Kaſten ſteckt. Bei der neuen Art wird der Wirbel einfach
henen die Saite, während man ihn dicht vor Augen
at, befeſtigt und dann das Ganze an fein Platz gebracht.

Man kann nunmehr guch Erſatzwirbel mit der bereits
befeſtigten Saite in Bereitſchaft halten, was namentlich für
Orcheſterſpieler von Wert wäre, weil ſo die Unterbrechung ihres
Spiels nur eine kurze Zeit zu währen braucht. Geigenvirtuoſen werden
es natürlich vorziehen, ſtets ein &rre Erſatzinſtrument zur Verfügung
u haben, auf das ſie im Unglü n zurückgreifen können. Nach der
ngabe des Erfinders nimmt die Geſamtzeit des Einziehens einer neuen

Saite einſchließlich des Stimmens nur fünfzehn Sekunden in Anſpruch,
und die Verrichtung kann ſogar im Dunkeln vorgenommen werden.
Auch das Lager für die Wirbel iſt anders wie gewöhnlich und geſtattet
dem Wirbel, nachdem die Saite geſtimmt iſt, ſo feſt einzuklemmen, daß
eine Verſtimmung der Seite nur in geringem Grade erſolgen kann.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eſperanto Kongreß in Barcelona. Der für die Woche vom

5. 11. September in Barcelona in Ausſicht genommene fünfte
internationale Eſperantokon reß wird beſtimmt ſtattfinden, nachdem der ſpaniſche Miniſterpräſtdent der Kongreßleitung die

offizielle Verſicherung gegeben hat, daß die Veranſtaltungen programm-
mäßig abgehalten werden können. Ueber die Teilnahme am Kon reß
erteilt Auskunft die EſperantoPropagandaZentrale, Berlin SW., Alte
Jakobſtraße 133.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberſten z. D. von Rohr-

ſche id t zu Naumburg a. S., bisherigem Kommandeur des Fü-
ſilierregiments Graf Roon (Oſtpreußiſchen) Nr. 33, der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Gutskontordiener
Karl Portius zu Salzmünde im Mansfelder Seekreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Aus Steglitz. Am Sonntag gewann F. Theile das. 50-Kilo-

meter Rennen hinter Tandemführung auf Brennabor, Zweiter
wurde R. Scheuermann, der dieſelbe Marke fährt, vor Contenet
und Bouhours, und das Endſchädigungsfahren gewann der Brenna
borfahrer Br. Wegener, der Nedela, Conrad und Bettinger beſiegte.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Eeorg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
12. Auguſt. „Pennſylvania“ 11. Auguſt von NewYork ab.
„Präſident Lincoln“ 11. Auguſt in NewYork an. „Cheruskia“
11. Auguſt in Buſhire an. „Frankenwald“ 12. Auguſt auf der
Elbe an. „Galicia“ 11. Auguſt in Santos an. „Sardinia“
11. Auguſt in St. Thomas an. „Andaluſia“ 11. Auguſt in Taku
an. „Silvia“ 11. Auguſt von Marſeille ab. „König Friedrich
Auguſt“ 11. Auguſt in Liſſabon an. „Amerika“ 12. Auguſt von
Cuxhaven ab. „Meteor“ 12. Auguſt in Loen an. „Saxonia“
11. Auguſt von Kobe ab. „Dortmund“ 11. Auguſt von Kobe ab.
„Aragonia“ 12. Auguſt von Manila ab. „Aleſia“ 12. Auguſt in
Suez an. „Odenwald“ 12. Auguſt in Havre an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
12. Auguſt. „Wittenberg“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Gotha“
Mittwoch in Antwerpen an. „Derfflinger“ Mittwoch in Aden an.
„Horck“ Mittwoch von Neapel ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“
Mittwoch von Southampton ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Mitt-
woch in NewYork an. „Skutari“ Mittwoch in Nikolajeff an.
„Chemnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Erlangen“ Diens
tag von Bahia ab. „Crefeld“ Donnerstag Dover paſſ. „Roland“
Donnerstag Dover paſſ. „Norderney“ Donnerstag Prawle Point
paſſ. „Kaiſer Friedrich der Große“ Donnerstag von Cherbourg ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag von Genug ab. „Lothringen“
Donnerstag in Suez an. „Gneiſenau“ Donnerstag in Suez an.
„George Waſhington“ Donnerstag von Plymouth ab. „Therapia“
Donnerstag von Marſeille ab. „BVayern“ Donnerstag in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Auguſt. „Hans Woer-
mann“ heute Oueſſant paſſ. „Jrmfried“ Dienstag von Las Palmas
ab. „Lucie Woermann“ Mittwoch von Boulogne ſur Mer ab.
„Lome“ Mittwoch in Lome an. „Edea“ Mittwoch von Las Pal-
mas ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 12, Auguſt 1909.,

Geboren Dem Lehrer Paul Bonin, Südſtr. 51, S. Hartmut.
Dem Arbeiter Karl Fritz, Mühlberg 6, S. Otto. Dem Arbeiter Paul
Schlegel, Beeſenerſtr. 20, T. Martha. Dem Schneider Emil Radtke,
Mittelſtr. 3, T. Martha. Dem Arbeiter Richard Herfurth, Frieſen
ſtraße 7, T. Martha. Dem Mittelſchullehrer Gottfried Sparkuhle,
Königſtr. 47, T. Margarete. Dem Poſtaſſiſtenten Artur Klein, Lands
bergerſtr. 8, T. Elfriede. Dem Fleiſcher Hermann Böhlert, Glauchaer-
ſtraße 75, T. Hildegard. Dem Bahnmeiſter Paul Krüger, Torſtr. 44,
S. Gerhard.

Auswärtige Aufgebote: Der Maſchinentechniker Johann Hieße und
Marie Uhrig, München

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 12. Auguſt 1908,

Aufgeboten Der Sergeant im Füſilier Regiment Nr, 36 Willi
Reinhardt, Deſſauerſtr. 70 und Pauline Jlgenſtein, Cecilienſtr. 97.

Eheſchließungen Der Schneider Wilhelm Steinbrecher und Minna
Hoffmann geb. Stoerzel, Gr. Wallſtr. 39.

Geboren Dem Arbeiter Otto Schröder, Weißenburgſtr. 12, S.
Otto. Dem Oberpoſtſchaffner Robert Wolfgang, Leſſingſtr. 26, T. Erna.
Dem Poſtboten Max Hahndorf, Hardenbergſtr. 15, S. Gerhard. Dem
Bäckermeiſter Karl Goetze, Triftſtr. 26, S. Karl. Dem Geſchirrführer
Hermann Mühlbach, Leſſingſtr. 26, T. Charlotte

Geſtorben Der Kaufmann Kurt Thieme, 31 J., Schillerſtr. 57.
Die Lehrerin a. D. Marie Döring, 74 J., Viktor Scheffelſtr. 4.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
r Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: J. V. Arthur Vierbach
für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren.
Für unverlangt eingehende Manuſtetpte und Beiträge übernimmt die Redaktion
reinerlei Verpflichtungen.

Wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZTAHNEPASTA
Geſchäftliche Mitteilung.

Die beſtens bekannte Kaffeeröſterei und Kolonialwarenhandlung
von Carl Otto u verlegte unterm heutigen Tage das Geſchäſt
gegenüber des früheren Lokals, nämlich nach Leipzigerſtraße s3.
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S z Gabriel v. Eisenstein: Alfred Landory a. G. in SpiZ Preuss. T Los e. grossen Stiles. a führende Presse an der Onterweser. Sonntag, Die Puppe e
8 Ziehung 19.-22. 0Ktober 1909. S Gegrundet 1844. e Täglich 8 Ausgaben. d. 15. Aug. r zieht zu7 Gesamtsumme 7 Lancelot Alfred Landory a. G. Flaſche,S bedeuterS Mark 5 4 5 .000 7 n politischen wl 23 dHauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug. o I e e e be da engere Saale Dampfsohittahrt.

A. 100, 000, 50, 000, 25, 000, 15, 000 u. s. W. Berichterstattung durch eigene Korre- Si fri c. TruppenS Rote' Lose verſendet, nur zu Originalpreifen er a e Salondampfer „DleTrie nZ a A 3.30, Porto und Liſte 30 J extra, gegen Brief 2 periente. Jeden Mittwoch u. Sonnabend nachm. 2“ ander2 marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 mehr Extrafahrt nach Wettin ez Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann osxeaehnter andetse uns Sehittavts. S Abfahrt unterhalb der Peißnitbrück, artilleriſS Frankfurt a. M., Gr. Bockenheimerstr. 6. G A hisehen r ar eenkänen Telephon 1625. Karl Demmner. Jäger a
7hireiche Kursnotterurgen Ver- Montag, d. 16. Aug. im Gem.-Haus, für die

e BV. Arbeitervorein en Mitgliederde Tavatnischen und englischen Baumwollmärkten etc. e J rslegung, Wahl des Vorſtandes allenD an S2 Virus und des Verwaltungsrates, Feſchäftliches Der Vorſtand. zollar
Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten. 9 Ha be

fen Pasſfeur Paris insertionspreis 50 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile, r
Zur radikalen Verniehtung von

C Probenummern jederzeit gern und kostenlos von derRatten u. MäusenVon Behörden und Privaten glänzend begutachtet. e Fxpection der Weser-Zoſtung, Bremen. mansfelderstr. 19, Eingang Herrenſtraße.
bneehgang e en onen- Täglich geöffnet von 5 Uhr morgens bis 10 Uhr abend.

Deutsche Danysz Virus Vertriebs Cesellschaft IIIIIIIIIIIIIIII ſämtliche Ankleide nud
Berlin W. 57, Bälowstrasse 15. m Färberei NMauersherger n Waſſerwärme: 179 Reaumur.m 2 GGS.Ü.Bhemische Reinigungs Anstalt. GOtronen. Fertrauſſone Jusxüinft

ber Vermö Familien- undWäschemangeln Modell Wahre! n Auf omno Sp ezial- Abteilung kür l Konſumenten kaufen am billigſt. bei nut Verhuitniese anf als Platze
J G beſten m Reinigung von Herren- Garderobe 7 fuſanen g. der Welt erteilen sehr gewissenbaft

werer Gang, kei igwerd ichh e G Lager am Fieu Ah Beyrieh Greven z Ha e A. 7 Slieheeereteten, w en am PIatze. n Ein fein Parfüm, diſt. u. dezent, internationales Augſcunſteburean,
Frwat re e S. o v Fernsprecher 1248 und 1252. V find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91 Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

zroßte Mangelfabrit Den ch ands. i munen uu nan nm n e n Parfümerie Oscar Ballin-..
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 377 der Halleſchen Zeitung 14: Anguſt 1909:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
14. Affguſt.

1837. Der Dichter Johannes Trojan geboren.
1840. Der Pſhchiater Richard Freiherr von KrafftEbing geboren.
1841. Der Philoſoph Johann Friedrich Herbart geſtorben.
1862. Prinz Heinrich von Preußen geboren.
1865. Vertrag zu Gaſtein wegen Schleswig-Holſteins.
1866. Der Deutſche Bundestag wird aufgelöſt.
1870. Beginn der Belagerung von Straßburg.
1880. Vollendung des Kölner Doms.

Tagesſpruch: Das iſt ja Menſchenlos, daß Schmerz und
Freude ſtets verſchwiſtert bleiben, und daß ſie
beide als höchſten und reinſten Ausdruck ihres
Weſens nichts Beſſeres haben als die Träne.

Gerhard von Amhntor.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Auguſt.

Holzpflaſter und neue Straßenbefeſtigungen.
Die Neubefeſtigung der unteren Großen Steinſtraße wird

noch im Laufe der nächſten Woche in Angriff genommen. Da
die Anfuhr zu den einzelnen Grundſtücken trotz größter Beſchleunigung
auf einige Zeit unterbrochen wird, werden die Anlieger gut tun,
ſich noch rechtzeitig vorzuſehen. Es verden vollſtändig neue
Schienen mit kräftigen Stoßverbindungen verlegt, ſodaß auch das käſtige
Geräuſch an den Schienenſtößen möglichſt beſeitigt wird. Soweit die
Kurvenſchienen der Straßenbahn vom Kleinſchmieden beziehungsweiſe
von der Alten Promenade in die Große Steinſtraße hineinreichen, bleibt
die Befeſtigung vorläufig ungeändert dieſe beiden Anſchlußſtrecken können
nur gemeinſchaftlich mit der Straße Kleinſchmieden und mit der Kreuzung
vor der Poſt hergeſtellt werden. Zur Verwendung gelangt beſtes
auſtraliſches Tallow Blackbuttholz, auf der Strecke von der Brüder
ſtraße aufwärts jedoch ſchwediſches Kieſernholz, weil es weicher iſt und
den Pferden auf der etwas ſteileren Strecke beſſeren Halt gibt. Die
Monate Auguſt und September erſcheinen für die Befeſtigung der
Großen Steinſtraße beſonders günſtig weil in dieſe Monate die tot

Geſchäſtszeit fällt. d.Die untere Leipziger Straße kann für dieſes Jahr nicht
mit Holzpflaſter zur Ausführung kommen, weil hier eine Aenderung in
der Lage der Gleiſe geplant, dieſe aber noch nicht endgültig genehmigt
iſt. Da auch wegen des Ankaufes dieſer Straßenbahn die Ver
handlungen noch nicht abgeſchloſſen ſind und die Ausführung ſelbſt bei
der wichtigen Straße nicht zu ſehr in den Herbſt hineingeſchoben werden
darf, es ferner nicht angängig iſt, gleichzeitig die untere Große Stein
ſtraße und die untere Leipziger Straße für den Wagenverkehr zu ſperreny,
iſt es richtiger, im nächſten Jahre zeitig die Ausführung vorzunehmen.
Jm Anſchluß an die untere Leipziger Straße würde dann zweckmäßig
die Herſtellung der Neubefeſtigung der Straße Kleinſchmieden
und Große Ulrichſtraße vorzunehmen ſein. Die Große Ulrich
ſtraße konnte für dieſes Jahr nicht in Ausſicht genommen werden
wegen der vielen Haus Abbrüche und Neubauten. Auch in der
Schmeerſtraße wird erfreulicherweiſe zurzeit ein Haus abgebrochen,
das unangenehm in die Straße hineinragte, ſodaß nunmehr für das
nächſte Jahr auch an die Neubefeſtigung dieſer Straße gedacht werden kann.

Ein Erſatz für Eis.
Es iſt nicht immer möglich, Eis im Haushalte vor

rätig zu haben, dennoch möchte man Getränke im Sommer gern
kühl genießen. Dazu kommt, daß man nicht ſelten von ſeinem
Eislieferanten, und zwar gerade, wenn man des Eiſes recht nötig
bedarf, zum Beiſpiel an Beſuchstagen, im Stich gelaſſen wird. Da
iſt es denn gut, wenn die Hausfrau ſich mit Kältemiſchungen
helfen kann, die ſie ſich ſchnell ſelbſt herſtellt. Wir wollen hier
einige ſolche Miſchungen nennen. Man nimmt (nach Gewicht)
30 Teile Waſſer, tut in dieſes 7 Teile Glauberſalz und je 5 Teile
Salmiakgeiſt und Salpeter. Dieſe einfachen Drogen ſind aber
nicht immer gerade zur Hand, wenn es heißt, ſchnell eine Flaſche
Wein oder dergleichen kalt zu ſtellen. Da kann man auch das aller
einfachſte Mittel: Waſſer und Salz, verwenden. Mit Zugluft
muß man ihm etwas zur Hilfe kommen. Man umwickelt die
Flaſche mit einem in einfaches Waſſer getauchten Tuche, nimmt
ſodann ein ziemlich ſchmales hohes Gefäß, füllt dieſes zur Hälfte
mit Waſſer und wirft eine Hand voll Salz hinein. Dann ſtelle
man die umwickelte Flaſche in den Topf, und das Ganze wird nun
in den Spalt einer nicht zu weit geöffneten Tür oder eines
Fenſters geſtellt, möglichſt mit Gegenzug, ſo daß die Luft recht
ſcharf hindurchgeht. Abkühlung wird auch durch einfache, ſchnelle
Verdunſtung erzeugt, weshalb man eine Flaſche auch mit einem
in Spiritus getauchten Tuche umwinden und an die Luft ſtellen
kann. Der Spiritus in dem Tuche verdunſtet an der Luft und ent
zieht zu dieſem Verdunſtungsprozeß der Umgebung, alſo auch der
Flaſche, Wärme. Und dieſe Wärmeentgziehung iſt natürlich gleich
bedeutend mit Abkühlung.

Die Einſtellung der Rekruten und Freiwilligen bei den
Truppenteilen des 4. Armeekorps erfolgt in dieſem Jahre an nach
ſtehenden Tagen Mannſchaften der Bezirkskommandos, Oekonomie-
handwerker und Militärkrankenwärter am 1. Oktober, Kavalleriſten,
reitende Feldartilleriſten, Mannſchaften des Trains und der Beſpannungs
abteilungen der Fußartillerie am 5. Oktober, Pioniere, fahrende Feld
artilleriſten und Fußartilleriſten am 12. Oktober und Jnfanteriſten und
Jäger am 13. Oktober.

Zur Tabakſteuer. Die vom Reichskanzler erlaſſene Ordnung
für die Nachverzollung und Nachverſteuerung von
Tabakblättern und ausländiſchen Zigarren iſt im
Zentralblatt für das Deutſche Reich zum Abdruck gelangt und kann bei
allen Zollſtellen eingeſehen werden, wie unſer Haupt
zollamt bekannt gibt.

Vom neuen Fahrplan. Der Schnellzug 132 Halle
Halberſtadt Hildesheim erhält für die Dauer des Winter
fahrplans wiederum Aufenthalt in Cönnern. Die Züge 558 und
537 werden nur Werktags befördert. Perſonenzug 554 hat in

Gnölbzig Aufenthalt erhalten. Neu eingelegt ſind für den
Schülerverkehr die Triebwagenfahrten 584 und 565 zwiſchen
Aſchersleben und Sandersleben. Jn Aſchersleben hat 584 Anſchluß von
Güſten und Vallenſtedt und in Sandersleben nach Richtung Hettſtedt.

Von der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. Von
dem Herrn Handelsminiſter iſt die probeweiſe Anſtellung der Lehrerinnen
Fräulein Siebert als Handelslehrerin und Fräulein Brüggemann als
Gewerbelehrerin an der hieſigen Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen genehmigt worden.

Handfertigkeitsunterrichtskurſus. An der Königlichen Kunſt
ſchule in Berlin wird vom 18. Oktober ab ein bis Ende Juni nächſten
Jahres dauernder Kurſus zur Ausbildung von Volks und Mittelſchul
lehrern für den Handfertigkeitsunterricht abgehalten werden. Der
Unterricht erſtreckt ſich auf Hobelbankarbeit und leichte Holzarbeit,
Papparbeit, Modellieren und Metallarbeit. Daneben werden
Vorträge über Ziele und Aufgaben des Handfertigkeitsunterrichts
gehalten und Führungen durch Muſeen und Schulwerkſtätten vor
genommen. Zur Beſtreitung der entſtehenden Koſten werden ſeitens
des Unterrichtsminiſters im Bedarfsfalle Beihilfen im Höchſt
betrage von 60 Mk. monatlich gewährt. Die Koſten ihrer Stell
vertretung, ſo weit ſie nicht von den Schulverbänden übernommen
werden, haben die Teilnehmer ſelbſt zu beſtreiten.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes teilt mit,
daß zur Ausführung von dringenden Arbeiten Sonntag, den
15. Auguſt, von früh 7 bis nachmittags 3 Uhr das
Drehſtromnetz außer Betrieb geſetzt wird.

25 Jahre Armenpfleger. Am 14. Auguſt kann der Vorſteher
der dritten ArmenbezirksKommiſſion, Herr Zeugſchmiedemeiſter Adolf
Möbius, auf eine 25jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Dienſt der
öffentlichen Armenpflege der Stadt zurückblicken. Jn aufopferndſter
und uneigennützigſter Weiſe hat Herr Möbius als Armenpfleger,
Bezirksvorſteher, Mitglied des Kuratoriums der Siechenhausſtiftung
und bis März 1908 als Vorſitzender der Unterſtützungskommiſſion des
Aſyls für Obdachloſe zum Wohle der armen und leidenden Perſonen
unſerer Stadt ſeines Amtes gewaltet. Jn voller Anerkennung dieſer
langjährigen und ſehr arbeitsreichen Tätigkeit hat der Magiſtrat
dem Jubilar zu ſeinem Ehrentage ein Glückwunſchſchreiben
zugehen laſſen. Möge es Herrn Möbius vergönnt ſein, noch viele
Jahre in geiſtiger und körperlicher Friſche ſich dieſer ehrenamtlichen
Tätigkeit zum Segen der armen, notleidenden Bevölkerung widmen
zu können.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Die Wild Weſt
Truppe hält die Gemüter der Halleſchen Jugend andauernd in
Spannung. Alle jene poetiſchen Geſtalten der indianiſchen Roman
literatur werden lebendig, wenn der bejahrte Häuptling Runing deer
mit ſeinen Stammesgenoſſen in die Arena ſprengt, begleitet von den
verwegenen Cowboys und den an Kühnheit mit dieſen wetteifernden
Cowgirls, die im Sattel ſo ſicher ſind wie ihre männlichen Kameraden.
Großen und verdienten Beifall finden die glänzenden Leiſtungen im
Laſſowerfen und beſonders die ſtaunenswerten Kunſtſtücke, die Chihuahua
Bill mit verſchieden langen Laſſos ausführt. Die Programmnummer
Cowboyſport, die eine ſchneidig gerittene Quatrille darſtellt, läßt
alle Reiterherzen höher ſchlagen. Heute, Freitag, wird außer den
üblichen beiden Vorſtellungen um 9 Uhr noch eine dritte Abend-
vorſtellung mit Beleuchtung des Platzes ſtattfinden, wobei
beſonders die letzte Programmnummer, der Ueberſall eines Blockhauſes
durch Jndianer, die im hellen Sonnenlichte etwas nüchtern wirkt, zu
guter Wirkung kommen wird. Das Elitekonzert des Leipziger
Tonkünſtlerorcheſters dauert bis gegen 10!/, Uhr, von 7 Uhr
abends ab beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. für die Perſon.

Vom Heideverein (E. V.). Sonntag, den 15. Auguſt, vor
mittags 11 Uhr findet eine Vorſtandsſitzung am Kolkturm
auf dem Biſchofsberge in der Heide ſtatt. Es ſoll Beſchluß wegen dem
diesjährigen Waldfeſte gefaßt werden.

Vom „Waldheil“, der Halleſchen Einfamilienhäuſer-
und Lauben-Niederlaſſung (E. V.). Auf die morgen Sonn
abend, den 14. Auguſt, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
ſtattfindende Mitgliederverſammlung ſei wegen der wichtigen Tages
ordnung nochmals hingewieſen. Jntereſſenten, die ſich noch am „Wald-
heil“ beteiligen möchten, ſind als Gäſte willkommen.

Die kirchlichen Wahlen ſtehen für den Herbſt wieder bevor.
Jn ihnen haben die Kirchengemeinden ein oft viel zu wenig be-
achtetes Mittel, ihre Selbſtändigkeit zu betätigen. Bekanntlich
ſcheiden alle drei Jahre aus Kirchenrat und Vertretung jeder
Kirchengemeinde die Hälfte der für eine ſechsjährige Amtsdauer
gewählten Mitglieder aus. Sind auch ſie alle wieder wählbar,
ſo geben doch eben die Wahlen die Gelegenheit, zu bekunden, ob
die gewählten Männer das ihnen durch die Wahl bewieſene Ver-
trauen behalten haben. Jn ihrer Hand liegt ja doch für die
Dauer ihrer Amtszeit ein gut Teil Mitverantwortung für die
Selbſtverwaltung der Kirche. Es iſt daher wichtig, daran zu er
innern, daß wahlberechtigt nur die in die Wählerliſte
Eingetragenen ſind. Jn dieſen aber ſteht nicht ohne weiteres
jeder Name der ſelbſtändigen Gemeindeglieder. Vielmehr iſt
nach den jetzt noch gültigen Beſtimmungen Anmeldung zur
Wählerliſte erforderlich, und zwar perſönliche Anmeldung
bei einem der Gemeindegeiſtlichen oder der anderen Gemeinde
kirchenratsmitglieder. Wahlberechtigt ſind alle männlichen ſelbſt
ſtändigen, über 24 Jahre alten Mitglieder der Gemeinde, die be-
reits ein Jahr in der Gemeinde, oder, wo mehrere Gemeinden
am Orte ſind, an dieſem Orte wohnen, zu den kirchlichen Ge
meindelaſten nach Maßgabe der dazu beſtehenden Verpflichtung
beitragen und ſich zum Eintritt in die wahlberechtigte Gemeinde
ordnungsmäßig angemeldet haben. Während des Auguſt
werden dieſe Anmeldungen alſo auch in dieſem Jahre wiederum
erbeten, ſoweit ſie nicht ſchon erfolgt ſind. Jm September
wird dann durch die Gemeindekirchenräte in den Einzelgemeinden
die Feſtſtellung n Wählerliſte erfolgen müſſen.

Eine Miſſionsaksſtellung zum Beſten der Stadtmiſſion
wird in der kommenden Woche von der Stadtmiſſion veranſtaltet. Die
Ausſtellung enthält einmal Gegenſtände aus China, die Dr. med.
Wittenberg, ſeit 16 Jahren Arzt der Baſeler Miſſionsgeſellſchaft
in China und erſt vergangene Oſtern in die Heimat zurückgekehrt,
mitgebracht hat. Es ſind größtenteils Geſchenke, die vornehme Chineſen
für ärztliche Behandlung ihm überreicht haben Stickereien und

Miſſionsvortrag halten.

Porzellan, Kleidungen und andere Kunſtprodukte uſw. werden einen
ſchönen Einblick geben in die Art und Höhe chineſiſcher Kultur. So
dann werden eine Reihe indiſcher'Götzen, die ſeit Jahrhunderten
angebetet ſind, ebenſo Opfergeräte, Naturprodukte Volkstypen und
trachten aus Jndien ausgeſtellt werden. Die indiſchen Sachen gehören
Herrn Paſtor Hübner aus der Sammlung ſeines Vaters, der
Miſſionar in Jndien war, Die Halleſchen Schulen ſind zum Beſuche
eingeladen und haben bereits Zuſagen gegeben. Sonnabend, der
14. m iſt für den hieſigen Blaukreuzverein, ſeine Anhänger
und reunde reſerviert. Sonntag den 15., Auguſt, wird
ſtatt der Evangeliſationsverſammlung Paſtor H übner einen erklärenden

Der Eintritt koſtet 20 Pfennig
Sonnabend, den 21. Auguſt, iſt die Ausſtellun g den ganzen Tag
für jedermann geöffnet. Am Abend wird um 8 Uhr Miſſions
arzt Dr. med. Wittenberg über ſeine Erfahrungen in China und
Paſtor Hübner über Indien einen Vortrag halten. Dieſe Vorträge
finden auch Sonntag, den 22. Auguſt ſtatt. Der Eintrittspreis
für dieſe beiden Tage iſt auf 50 Pfennig feſtgeſetzt. Die Eintrittskarte
berechtigt, auch wenn vormittags die Ausſtellung beſichtigt ward, eben

falls zum Beſuch des Vortrages. Der Ertrag der Aus
ſtellung fällt ohne jeden Abzug der Stadtmiſſionskaſſe zu
und ſoll zur Renovierung des großen Verſammlungsſaales dienen.
Die Stadtmiſſion bittet, einmal aus Liebe und aus Intereſſe zu dem,
was geboten wird, und ſodann des großen Stadtmiſſionswerkes wegen
ſelber zu kommen.

Jahns und Gutsmuths Geburtstagsfeier. Die Beteiligung
der Halleſchen und auch auswärtigen Turner an der morgigen Feier
verſpricht recht rege zu werden, ſo daß die Gondelfahrt von der Peißnitz
brücke aus recht impoſant werden wird. Die Feſtrede an der
erleuchteten Jahnshöhle hält Profeſſor Dr. St ade, die Gedächtnisrede
auf Gutsmuths im Saale der Saalſchloßbrauerei, wo die Nachfeier ſtatt
findet, Herr Lehrer J. Loeffler.

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonntag, den 15. Auguſt (bei jedem Wetter) eine Tageswanderung
über Röpzig, Beeſen, Döllnitz nach Collenbey. Der Abmarſch erfolgt
um 7 Uhr vom Ranniſchen Platze aus. Dazu ſoll aber nur bei
durchaus gutem Wetter eine Familienfahrt nach der Elſteraue
(Collenbey) ſtattfinden. Der Treffpunkt hierzu iſt am Riebeckplatze um
1 Uhr oder in Ammendorf um 3 Uhr.

Der Verein ehemaliger Küraſſiere beſchloß bei der letzten
Verſammlung, das 23. Stiftungsfeſt am 24, Oktober in den
„Thaliaſälen“ zu feiern. Die nächſte Verſammlung findet am
24. Auguſt im Hotel „Stadt Magdeburg“, Martinſtraße 9 ſtatt. Der
Verein ladet hierzu alle gedienten Küraſſiere und Gardeküraſſiere ein.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Geſtern begann das nur
auf vier Tage berechnete Gaſtſpiel Alfred Landorys, des
bekannten und beliebten Helden aus unſerer Stadttheater Operette.
Landory iſt eben von einem erfolgreichen Gaſtſpiel in Kiſſingen
zurückgekehrt. Sein Lancelot in der „Puppe“, den er geſtern ſang,
reiht ſich ſeinen hervorragenden Leiſtungen würdig an. Der reiche
Beifall ließ erkennen, daß der Künſtler noch immer der erklärte Liebling
des Halleſchen Publikums iſt. Heute, Freitag, den 13. Auguſt, iſt
der zweite Gaſtſpielabend von Alfred Landory. Der Gaſt bringt die
ſeinem Temperament und Humor beſonders gut liegende Rolle des
Albert Holda (Johann der Zweite“) zur Darſtellung. Außer
dieſem Abend finden nur noch zwei Gaſtſpiele ſiatt. Um den
Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden, wird den Beſuchern
numerierter Plätze der Tagesverkauf im Theaterbureau ganz
beſonders empfohlen.

Die Volksbibliothek wird vom morgigen Sonnabend ab zu
der üblichen Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags und !/,7 bis 9 Uhr
abends wieder geöffnet ſein. Sie iſt in der Zwiſchenzeit völlig
umgeſtaltet worden. Einzelne Abteilungen ſind neu hinzugekommen
und Hunderte von Büchern angeſchafft worden. Der neue Katalog wird
in kurzer Zeit im Druck erſcheinen.

Die Durdhſchnittsfleiſchpreiſe für Halle, Magdeburg und
Erfurt. Die häufigſten Preiſe für Fleiſch im Wochen durchſchnitt
ergeben für die zweite Hälfte des Monats Juli für 1 kg Rindfleiſch
Halle 1,71 Mark, Magdeburg 1,78 Mark, Erfurt 1,48 Mark; Kalb-
fleiſch Halle 1,88 Mark, Magdeburg 1,92 Mark, Erfurt 1,43 Mark;
Hammelfleiſch Halle 1,72 Mark, Magdeburg 1,72 Mark, Erfurt
1,50 Mark Schweinefleiſch Halle 1,75 Mark, Magdeburg 1,68 Mark,
Erfurt 1,60 Mark.

Der neue Halleſche Gaſtwirteverein beſchäftigte ſich in ſeiner
Verſammlung mit der Bierpreisfrage. Man will es jedem Mitgliede
überlaſſen, in welcher Weiſe er ſich ſchadlos halten will, ob durch
Preisaufſchlag oder Ausgabe kleinerer Gläſer.

Verſuchter Selbſtmord. Geſtern ſprang ein Dienſtmädchen am
Stadtgut Gimritz in die Saale, um ſich zu ertränken. Sie wurde aber
von Paſſanten wieder herausgeholt und ihren Eltern zugeführt.

Selbſtmord. Auf dem Nordfriedhofe wurde geſtern ein
70jähriger Mann erhängt aufgefunden.

Vermiſchtes.
V. Von der Cholera Aus Helſingör, 13. Auguſt, wird ge-

meldet: Der kürzlich von einer holländiſchen, von Petersburg nach
Rotterdam gehenden Bark als choleraverdächtig hier ge-
landete Stewart iſt jetzt tatſächlich als cholerakrank erkannt
worden, befindet ſich aber auf dem Wege der Beſſerumng. Das
Schiff iſt nach erfolgter Desinfektion weiter geſegelt.

Ein Dampfer mit 300 Paſſagieren geſunken? Die beiden
engliſchen Kreuzer, die Nachforſchungen nach dem verſchollenen
transatlantiſchen Dampfer „Warata“ angeſtellt haben, ſind un
verrichteter Sache nach Kapſtadt zurückgekehrt. Man glaubt, daß
der Dampfer mit ſeinen 300 Paſſagieren ge-
ſunken iſt.

Feuer in Rambouillet. Der „Petit Pariſien“ meldet aus
Rambouillet: Geſtern abend brach auf dem Schloſſe der Gräfin de
Contades in Laverriers bei Rambouillet Feuer aus. Die
Stallungen und das Schloßgut brannten nieder. Das Schloß ſelbſt
konnte gerettet werden. Viel Vieh iſt verbrannt.
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Beim Auslaufen aus Trouville ſtießen im dichten Nebel der

Torpedobootszerſtörer „Catapult“ und dasTorpedoboot 205 zuſammen. Beide erlitten erhebliche Be
ſchädigungen. Perſtnen wurden nicht verletzt.

W. Brutaler Diebſtahl. Aus Brüſſel, 18. Auguſt, kommt
folgende Nachricht: Auf dem Luſt ſchloß von Steem, das der
berühmte Maler Paul Rubens für ſich Helene
Fourment errichten ließ, wurden dem jetzigen Beſitzer in der
letzten Nacht wertvolle Silberſachen, zum Teil noch
aus Rubens Zeit ſtammend, geſtohlen.

W. Ein gefährlicher Attentäter entſprungen. Man berichtet
aus Lemberg, 13. Auguſt: Aus dem Kulparkowgefängnis entſprangJoſef Jiuitth, der das Attentat auf den ruſſiſchen Geſandten in

Bern verübte und auch mehrere Attentate auf den ruſſiſchen Kaiſer
verſuchte. Jluitzky entfloh bereits früher einmal aus einem öſter
reichiſchen e

Beſtrafung einer Beſtie. Die Pariſer Morgenblätter melden
aus Caen: Das Schwurgericht verurteilte den 18 jährigen Louis
Girault, der kürzlich einem ten ſein Meſſer in das Herz
eſtoßen hatte, um das Meſſer zu erproben, zu lebenslänglicher
wangsarbeit.

Beſtrafte Erpreſſung. Ein Friſeur Heinrich Thieſſen zu
Mülheim- Speldorf verlangte von den Eltern ſeines Lehr
lings, nachdem dieſer einen goldenen Ring entwendet hatte, ein
„Lehrgeld“ von 200 Mk. und drohte, als die erſte Rate von
100 Mk. nicht ſofort ausbezahlt wurde, mit Anzeige bei der
Polizei. Die Mutter des Lehrlings trug iar ihrer Angſt mehrere
Gegenſtände zum Leihamt, um Thieſſen zu befriedigen. Dieſer
erſtattete hinterher aber dennoch Anzeige gegen den Jungen. Der
Junge wurde dann auch wegen Fundunterſchlagung zu einer Geld
ſtrafe verurteilt. Nun kehrten indes die Eltern des Lehrlings den
Spieß um, erſtatteten gegen Thieſſen Anzeige wegen Er
preſſung, und Thieſſen erhielt von der Strafkammer vier
Monate Gefängnis.

Mord aus Rache. Die Haushälterin eines Landwirts in
Oterleek, der Witwer iſt, ermordete aus Rache darüber,
daß ſie den Dienſt verlaſſen ſollte, das zweijährige Kind ihres
Dienſtherrn und erhängte ſich darauf an einem Türpfoſten,
während der unglückliche Vater im Felde war.

Ein nettes Streichhölzergeſchichtchen wird aus Gera be-
richtet: Dort kaufte ein geſchäftstüchtiger Agent, der die Steuer
kommen ſah, noch ehe ſie vom Reichstage beſchloſſen wurde, alle
Streichhölzer auf, die er erhalten konnte. Jn ſeinem Hauſe
füllten ſich nach und nach alle Räume mit den geſuchten Hölzchen.
Die Frau des Agenten hatte keine Ahnung von der Zünd-
holzſteuer und auch nicht von dem Zweck der ſeltſamen
Sammlung. Als nun der Betreffende von ſeinem Heim
einige Tage abweſend war, fragte ein Kaufmann bei der ein
ſamen Ehefrau an, vb er keine Zündhölzer bekommen könnte.
Die Gefragte war froh, ihre Wohnung wieder leer zu bekommen
und verkaufte ſämtliche Pakete, und zwar noch etwas billiger,
wie ſie von ihrem Ehemann eingekauft waren. Als das Familien-
oberhaupt heimkam und Kenntnis von dem Geſchäft bekam,
ſoll eine recht lebhafte Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden
Eheleuten ſtattgefunden haben.

Die Aufopferung eines Schulknaben hat jetzt, nach Jahren,
eine wohlverdiente Belohnung erfahren. Der nunmehr 18jährige
Tiſchlergeſelle Richard Meißner in Groß-Lichterfelde ließ vor vier
Jahren auf ſeine Schweſter, die bei einem Brande ſchwere Wunden
davongetragen hatte, Teile ſeiner Haut übertragen.
Dadurch ward der Schweſter das Leben erhalten. Dem Bruder
wurde num vom Anmtsvorſteher in Groß-Lichterfelde die
Rettungsmedaille am Bande überreicht.

Ein äußerſt frecher Raubmordverſuch wurde in der vorver-
gangenen Nacht an der Witwe Zander in B.Gladbach, Be
ſitzerin der dortigen bekannten Papierfabrik, verübt, die einen
Einbrecher auf friſcher Tat ertappte, der ſie überfiel und ſie zu er
würgen verſuchte. Die alte Dame ſetzte r ſo energiſch zur
Wehr, daß der Burſche von ſeinem Opfer abließ und entfloh.
Heute wurde er von der Kölner Kriminalpolizei ver haftet. Es
handelt ſich um einen ſtellenloſen Kutſcher, der früher in Gladbach
in Dienſten ſtand. Er hat die Tat ein geſtanden.

Mutter und Tochter verbrannt. Aus Rathenow meldet die
„B. Z.“: Durch die Exploſion einer Petroleumkanne ſind geſtern
in dem Dorfe Warna u bei Havelsberg die Ehefrau des Fleiſcher
meiſters Auguſt Betzien und deren 12 jährige Tochter ver-
brannt. Das Kind goß beim Feueranmachen Petroleum in den
Küchenherd, wobei ſeine Kleider Feuer fingen und die Kann e
explodierte. Die Mutter wollte das Kind retten und die
Flammen erſticken. Das Mädchen iſt bald nach dem Unfall den
ſchweren Verletzungen erlegen, während Frau Betzin in hoffnungs
loſem Zuſtande rZerſtückelte Leiche gefunden. Aus Kalkutta wird gemeldet: Jn
einem leeren Abteil erſter Klaſſe wurde auf der Station Agra
ein Koffer entdeckt, in dem ſich die zerſtückelte Leiche
eines kräftigen Mannes befand. Der Vorfall erregt das
größte Aufſehen.

Ein Unmenſch. Die Tochter eines Warſchauer Deutſchruſſen,
die dort ein Gymnaſium beſucht, wurde nach dem „L.A.“ durch
den Generaladjutanten Uthof, den Gehilfen des
Warſchauer Generalgouverneurs, entführt und vergewaltigt. Dem
Vater des Mädchens bot der Adjutant eine Geldſumme an,
doch dieſer wies ſie zurück und erſtattete Anzeige. Daraufhin
wurde er auf adminiſtrativem Wege nach Sibirien ver-
banntz; es gelang ihm jedoch, nach Breslau zu entfliehen.

Lügen die Kreter oder nicht? Die Aufmerkſamkeit, zu der die
Kreter gegenwärtig wieder alle Welt zwingen, ruft auch die Erinneruug
wach an ein berühmtes Sophisma, das ſich auf das Wort des Apoſtels
Paulus: „Die Kreter ſind Lügner und faule Bäuche“ ſtützt.
Das Sophisma lautet: „Alle Kreter ſind Lügner der das ſagte, war
ſelbſt ein Kreter. Sind die Kreter wirklich Lügner, ſo hat jener Kreter
auch gelogen; dann ſind die Leute alſo w e kete a
dann muß aber die Aeußerung des „wahrheitsliebenden“
Kreters geglaubt werden, daß ſie Lügner ſind dann gar ſie wieder
wahrheitsliebend, weil der Kreter als Lügner gelogen haben muß“ uſw.
ad infinitum,

Kurorte und Reiſen.
Nach Friedrichshafen. Durch Zeppelin iſt der Boden-

ſee mit Friedrichs hafen weltberühmt geworden.
Er wird von einer ſtetig ſich ſteigernden Zahl Reiſender aus allen
Gegenden der Welt als Reiſeziel gewählt, da von dort aus be
queme Touren nach der angrenzenden Schweiz ſich ausführen
laſſen. Eine gute Verbindung mit durchlaufenden Wagen erſter
bis dritter Klaſſe Berlin--Friedrichshafen ſtellt der Zug dar:
Berlin Anhalter Bahnhof ab 10 Uhr 40 Min. abends, Leipzig
Baheriſcher Bahnhof ab 1 Uhr 11 Min. nachts (Breslau ab 6 Uhr
5 Min. nachmittags, Dresden ab 10 Uhr 45 Min. abends),
Friedrichshafen an 1 Uhr 15 Min. nachmittags. Ein Tages-
ſchnellzug verläßt Berlin Anhalter Bahnhof 7 Uhr 20 Min.
vormittags, Leipzig Baheriſcher Bahnhof 10 Uhr 6 Min. vor-
mittags (Breslau 11 Uhr 3 Min. nachts, Dresden 8 Uhr 45 Min.
vormittags) und trifft in Friedrichshafen 10 Uhr 12 Min. abends
ein. Eine gute Nachtverbindung mit Schlafwagen
Berlin Stuttgart und durchlaufenden Wagen erſter und zweiter
Klaſſe Berlin--Mailand vermittelt der Zug Berlin Anhalter
Bahnhof ab 8 Uhr 25 Min. abends (Dresden ab 7 Uhr 21 Min.
nachmittags, Leipzig Thüringer Bahnhof ab 9 Uhr 28 Min. nach-
mittags), Friedrichshafen an 11 Uhr 20 Min. vormittags. Weiterei eine erteilt koſtenlos die Amtliche Auskunftsſtelle der Kgl.

Württembergiſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffent-lichen Verkehrobarean in Berlin, Unter den Linden 14.

44 A. Hartlebens großer Plan von Wien. Mit Verzeichnis
ſämtlicher Straßen, Gaſſen, Plätze und Sehenswürdigkeiten.
15. Auflage. GroßFolioFormat. Achtfarbendruck. Jn Lein
wandkarton 76 Pfg. Ein Plan von Wien, der in wenigen Jahren

von Hamburg.

in 15 Auflagen gedruckt wird, muß wohl ſeine beſondere Vorzüge
haben. Der große Erfolg der verſchiedenen A. H chen
i r rn a er n a für e Wer undra rkeit. Auch dieſer genau durchgeführte, ſchöne und wohl
feile Plan erfordert nach kurzer Zeit abermals eine neue, die
15. Auflage. An der Hand dieſes Planes, der außer den hervor
hebenswerten Hotels, ſämtliche Bahnhöfe, Theater und andere
ſpezielle Sehens würdigkeiten in einem ſeparaten Verzeichnis auf
dem Plane leicht auffindbar darſtellt, bietet die Orientierung in
dem Häuſermeere der Reſidenz an der Donau keine Schwierig-
keiten und jedermann wird ſich dieſes verläßlichen Hilfsmittels
mit Vorteil bedienen. Der beigegebene Text umfaßt ein voll
ſtändiges Straßenverzeichnis, welches den numerierten Feldern
des Planes entſpricht, und es ſind ſämtliche Straßenbenennungen
bis zur letzten Stunde genau durchgeführt.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe wird berichtet: Zugelaſſenſind 150 000 c. 42ige Rentenbriefe der Provinz Hoſen und
11 500 000 49ige Heſſiſche Staatsanleihe vom Jahre 10909,
Serie XII, unkündbar bis zum Jahre 1918. Beantragt iſt die
Zulaſſung von nom. 3 000 000 c neuen Aktien der Berlin Anhaltiſchen
MaſchinenbauAktiengeſellſchaft. Vom 16. Auguſt ab verſteht ſich die
Notiz für die Aktien der Victoria zu Berlin nur für ſolche Stücke, auf
welche 70 eingezahlt ſind und welche den Stempelaufdruck tragen,
daß auf jeden hinterlegten Solawechſel 600 getilgt ſind und dieſer
nur noch für den Betrag von 900 Gültigkeit beſitzt.

y. Kaligewerkſchaft Hermann II. Jnfolge der unklaren
Verhältniſſe des Kaliſyndikats beſchloß der Grubenvorſtand die
Einberufung der letzten Ratenzubuße von 500 pro Kux zum
1. September. Die Gewerkenverſammlung vom 22. Mai hatte
bekanntlich 1500 X Zubuße bewilligt, wovon bereits 1000 ein-
gezogen ſind.

Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke, Bernterode (Untereichsfeld). Wie dem Verwaltungsbericht zu entnehmen iſt, haben die

Deutſchen Kaliwerke im verfloſſenen Halbjahr einen weiteren Fort
ſchritt in ihrer günſtigen Entwickelung gemacht. Der Ueberſchuß ſiellt
ſich im erſten Halbjahr nach Abzug aller Zinſen, Syndikats- und
Geſchäftsunkoſten auf 515 243 (565 980) C. Dazu tritt noch für das
zweite Vierteljahr die Austauſchvergütung in Höhe von 18 673 AC,
ſo daß der geſamte Betriebsüberſchuß 533 916 ohne Berück
ſichtigung des Vortrages aus 1908, beträgt.

44 Halle, 12. Auguſt. Laut Geſchäftsbericht der Eilenburger
Kattun-Manufaktur betrug der Fabrikationsgewinn im ver-
gangenen Geſchäftsjahre 101 921 A. Abzüglich Verluſte an Debitoren
in Höhe von 13 830 verbleibt ein Gewinn von 88 091 A. Der
Aufſichtsrat beſchloß, mit Rückſicht auf die im vorigen Jahre geringer
bemeſſenen Rückſtellungen die Abſchreibungen für dieſes Jahr etwas
reichlicher, und zwar auf 44 960 c feſtzuſetzen. Die finanzielle Stellung
des Unternehmens hat durch die Verminderung der aus dem Vorjahre
übernommenen großen Warenbeſtände und infolge des befriedigenden
Abſatzes des laufenden Jahres eine erfreuliche Beſſerung erfahren und
darf als geſund bezeichnet werden. Der Aufſichtsrat ſchlägt eine
Dividende von 3 vor.

y. Die Ausſichten der europäiſchen Zuckerrübenernte. Jn
den letzten Tagen haben ſich, wie dem „Lpz. Tgbl.“ geſchrieben
wird, die Ausſichten in bezug auf die wahrſcheinlichen Ergebniſſe
der Zuckerrübenernte in Europa gebeſſert. Der überall erfolgte
Eintritt warmen und ſonnigen Wetters hat, nachdem den Zucker-
rüben genügend e zugeführt worden war, äußerſt wohl-
tätig auf das weitere Wachstum eingewirkt.

y. Gewerkſchaft Roßleben, Roßleben. Der Grubenvorſtand hat
beſchloſſen, mit Rückſicht auf die ungeklärte Lage des Kaliſyndikats
von einer Ausbeutezahlung bis auf weiteres Abſtand zu nehmen. Der
Reingewinn betrug im erſten Halbjahr 1909, nach Abzugvon Generalunkoſten, Zinſen, Rückſtellungen für Syndikatskoſten

und Gebühren, 469 205 dazu kommt der Vortrag vom Jahre
1908 von 2887 Ac, insgeſamt 472 093 während das erſte Halb
jahr 1908 485 430 C ergab.

y. Gewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg. Der Grubenvorſtand
teilt folgendes mit: Wie bekannt, hat ſich das Kaliſyndikat nach vielen
Schwierigkeiten von neuem gebildet, ohne allerdings als befeſtigt be
trachtet werden zu können. Durch die langwierigen Verhandlungen iſt
eine gewiſſe Unſicherheit in das Geſchäft getragen worden, und
da die Neugründung vorerſt noch als proviſoriſch anzuſehen iſt, hat
das Kaliſyndikat vielleicht noch manche Schwierigkeiten zu beſtehen.
Aus dieſen Erwägungen hat der Grubenvorſtand beſchloſſen, die für das
i ierteljahr vorgeſehene Ausbeute nicht zur Verteilung zu

ringen.
y. Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen in Dietlas. Der

Reingewinn im zweiten Quartal nach Abzug ſämtlicher Unkoſten uſw.
beträgt 143 452 (261 400) e Für das zweite Halbjahr ergibt ſich
mithin ein Reingewinn von 404 942 was gegen das erſte Halbjahr 1908 ein Mehr von 219 092 bedeutet. Vnfolge der nach

Syndikatsverhältniſſe wird von einer Ausbeuteverteilung
abgeſehen.

Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
in Hörde. Die diesjährige Aufſichtsratsſitzung wird am 17. September
abgehalten. Die Beſchäftigung der Werke hat in der letzten Zeit merklich
nachgelaſſen, weil man zu den ungüſtigen Preiſen keine Aufträge herein
nehmen wollte. Infolgedeſſen iſt der Phönix gezwungen, ſeine Betriebe
einzuſchränken, ſo daß wohl die Erfüllung einer Dividendenſchätzung

ar die von der Berliner Börſe gemeldet wurde, zweifelhaſt
erſcheint.

y. Dörſtewitz-Rattmannsdorfer BraunkohlenJnduſtrieGeſell
ſchaft, Rattmannsdorf. Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen der im
Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 5 Proz. für die Vorzug saktien und von
1x Proz. für die Stammalktien bei reichlichen Abſchreibungen
vorzuſchlagen. Jm Vorjahre erhielten die Vorzugsaktien ebenfalls
5 Proz., während auf die Stammaktien 2 Proz. entfielen.

y. Auf 4 Millionen Mark 4 Fige Anleihe der Stadt
Worms ſind Gebote von 99,871 99,83 und 99,52 abgegeben
worden, und zwar das höchſte von der Deutſchen Bank.

Verſand des Stahlwerks-Verbandes, Aktiengeſellſchaft, im
Monat Juli 1909. Der Verſand des Stahlwerks-Verbandes an
Produkten A betrug im Juli 397914 t (Rohſtahlgewicht) gegen
418 626 t im Juni d. Js. und 388 709 t im Juli 1908. Der Ver-
ſand iſt alſo 20 712 t niedriger als im Juni d. Js. und 9205 t
höher als im Juli 1908. Von dem Juliverſande entfallen auf
Halbzeug 123 456 t (114 188 t im Juni d. Js. und 114 335 t im
Juli 1908), auf Eiſenbahnmaterial 134 121 t (146 588 t im Juni
d. Js. und 147 420 t im Juli 1908) und auf Formeiſen 140 337 t
(157 850 t im Juni d. Js. und 126954 t im Juli 1908).

y. Die Eiſenwerke Nürnberg, Aktiengeſellſchaft (vorm. J.
Tafel Co.), ſchlagen 7 (12) Proz. Dividende vor.

y. Stahlwerk Oeking, Aktiengeſellſchaft. Der Abſchluß
weiſt, einſchließlich 73 183 Vortrag, einen Rohgewinn von
462 061 C (i. V. 673 988 auf. Nach Abzug der Unkoſten und
300 014 Abſchreibungen bleiben 37061 (306 516) Rein-
gewinn, die vorgetragen werden, ſo daß keine Dividende
(i. V. 8 Proz.) verteilt wird.

y. Die öſterreichiſchen Siemens-Schuckert-Werke errichten
im Anſchluſſe an die Kabelfabrik in Leopoldau ein Kupfer-
walzwerk, um ſich im Bezuge von Halbmaterial unabhängig
zu machen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
13. Auguſt er. trafen hier ein: Dampſer „Thüringen“, Kapitän
Schütze, mit Kahn Nr. 1243, Schiffer Ermiſch, beide mit Stückgut

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Hugo Herbing in Jlmenau.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 12. Aug. Futtermittel markt. (Original,

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe geſtattet. Das ſchöne ſonnige Wetter iſt den Erntearbeite,
ſehr günſtig geweſen in dieſer ichtswoche es hat aber die Nach
frage für Futtermittel zur prompten Lieferung abgeſchwächt, weil die
Geſpanne und die Arbeitskräfte bei den Erntearbeiten unentbehriig

ſind. Tendenz: feſt. hReisfuttermehl 24—-28 Fett und Proterns,00-5,30. A ab Hambur
5,10-—5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60-—-5,00

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40——83,65 ab Hambur

eizenkleie, grobe 5,35-—5,70 ab r Roggenkleie 5,70 bis
8,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,60 ab Hamburg, Erdnuß,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 c. ab Hamburg, Erdnuß,
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,90--7,30 ab Hamburg, 52 bis
58 4 7,25--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll,
ſaatmehl 52——58 7,30--7,60 ab Hamburg, 55-62 7,60—8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protemn
6,90--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226 0p
Fett und Protern 5,90-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,50--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,80-—8,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern biit

M ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protemn
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40-45
tt und Proteln 6,60-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30

ett und Protexn 5,80——6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,80 hie
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,25—7,50
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Leopoldshall Staßfurt, 12. Auguſt. Düngemittel,(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft) Es notiert

frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
In pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sag Carnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Karnallit ohne Sack, C mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallſt
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 Kg Aufſchlag
Für Kainit, 9 und 12,4 Carnallit und Kieſerit wird 5 Notſtande
vergütung bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaſt-
lichen Verwendung im Jnlande. Stickſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen.
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt. Die gegenwärtige
Witterung iſt für die Ernte ſehr günſtig, ſo daß auch bald wieder
größerer Bedarf in Düngemitteln eintreten wird, Wir empfehlen recht-
zeitige Beſtellung, damit die Düngemittel beim Gebrauch zur Stelle ſind.

Viehmärkte.

Köln 12. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
685 Kälber, 231 Schafe und 2170 Schweine. Bezahlt für 50 Kkz
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 78 (Doppellender bis 93 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 68--72 o) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 50 62 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 85 b) ältere Maſthämmel 78--82, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 70 bis 74 C das
Geſchäft war in beiden Gattungen ruhig bis langſam bei
fraglicher Räumung. Schweine: ezahlt für 50 kg Lebend-
gewicht J 20--22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſenund deren Kreuzungen im Alter bis zu 12 Jahren 74 M. (vor-

gezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 70 71 e) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 64 bis 66 laugſam.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das
Kilo am 12. Aug. a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,36 1,40
II. Qual. 1,20--2,24 III. Qual. 1,14--1,18 Kühe I. Qual.

II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual. 1,10--1,14
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,48--1,52 AC, II. Qual. 1,36--1,44
III. Qual. Geſchäft mittelmäßig. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 12. Aug. 86 Großviehviertel, 76 Kälber
und 3 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,10-—1,12 II. Qual. 1,06-—-1,08 III. Qual. 0,96-—-1,00
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30--1,36 AC, III. Qual. 1,16--1,24
III. Qual. 0,84--1,00 Schweinefleiſch I. Qual. 1,30 A. Geſchäft
äußerſt langſam.

Salpeterpreiſe am 13. Auguſt 1909.
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,10 M.

Februar.-März 1910: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februar März 1911 Hamburg 9,25 Magdeburg 6,45 K.
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 13, Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Halle a. S., 12., Auguſt, (Roh zu cke r.) Während der ver

floſſenen Berichtswoche geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr an unſerem
Rohzuckermarkte ruhiger und beſchränkte ſich wieder ausſchließlich auf
Verkäufe neuer Ernte. Das nicht ſehr belangreiche Angebot fand
ſeitens des Exports und einzelner Raffinerien zu ungefähr letztenPreiſen leidliche Beachtung. un Schluſſe waren die Käufer aber

abwartender und ſuchten niedriger anzukommen. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks beträgt zirka 80 000 Ztr.

De 12. Aug. Kgever Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,75,
Gem. Melis mit Sack 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,25bz, 11,32 G. Okt.-Dezbr. 10,07 bz. 10,106G.
September 11,17 bz. 11,226G. Jan. -März 10,22bz. 10,256G.
Oktober 11 15bz, 11,208. Mai 10,37 bz. 10,406G.

Wochenumſatz: 176 000 Ztr. Tendeuz: behauptet.
Hamburg 13. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 10,22 G. Okt.Dez. 10,07 G.
September 10.172 G. Jan. -März 10,22 G.
Oktober 10,206G. Mai 10,37 G.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
13. Aug. n wenn Kaffee, good average Santos.

September 31 därz 29 8Dezember 29 Mai 293 Tendenz: ſchleppend
Berliner Produktenbörſe vom 13. Aug. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Sept. 215,2 A. Okt. 215,50 A. Dez. 212,75
Roggen per Sept. 175,75 Okt. 174,25 Dez. 173,25a er per Sept. 162,50 Dez. 160,50
Seite per Sept. A, Dez.

Rüböl per Aug. Oktbr. Dezbr.
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TagesMarktberichte.
New-York, 12. Aug. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Aug.) Baum-
wolle Preis in NewYork 12,80 (12,60), re Okt. 12.27
(12,07), Lieferung Dezbr. 12,27 (12,09), in New Orleans 12
(125/), Petroleum Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
13,55 (11,80), Rohe Brothers 12,00 (12,00), Mais per
Sept. 72 (727 Dez. 64 (645 Mai Weizen,
roter Winterweizen loco 110 (111 Weizen per Sept. 106!/,
(1067/5), per Dez. 103 (102 ver Mai 105 (1055 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (122), Kaffee fair.
7 73 (78/5). Rio Nr. 7 per Sep. 5,60 (5,70),

per Novbr. 5,30 (5,40), Mehl, Spring-Wheat clears 5,10 (5,10).
ucker 3,658 (3,58). Zinn 29,65-—29,80 (29,80 29,90).

Zupfer 12,90--13,05 (12,85-—13,15).
Chicago, 12. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Aug.) Weizen
Sept. 97 (98 ver Dez. 947 (952). Mais perDez. 53 (542/5). Schmalz Sept. 11,32 (11,30), per Okt. 11,25
(11,25). Speck ſhort clear 11,60 11,62x (11,37 11,50). Pork per
Juli 20,45 (20,45).

r m
Rio Nr.

Börſe von Berlin vom 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe ſetzte heute mit einer leichten Abſchwächung ein,

da die Konſtantinopeler Meldungen über den Jnhalt der tür-
kiſchen Antwortnote an Griechenland und ferner die fieberhaften
Schwankungen, denen der NewYorker Börſenverkehr und das
leichte Nachgeben der Kupferpreiſe in London die Spekulation
zu Gewinnrealiſierungen veranlaßte. Verſtimmend wirkte außer-
dem die weitere Meldung, daß die Sachverſtändigen auf den an
geblichen Diamantenfeldern der South African Territories
Diamanten nicht gefunden haben. Die Kursrückgänge trafen
naturgemäß in der Hauptſache die in letzter Zeit beſonders ge
ſtiegenen Werte des Montanaktien- und Bankenmarktes und
nahmen großen Umfang an. Die Widerſtandsfähigkeit kam auch
darin zum Ausdruck, daß nach Aufnahme des Angebots zum
erſten Kurs die Abwärtsbewegung meiſt zum Stillſtand kam und
vereinzelt ſogar eine große Erholung eintrat. Auf dem Banken-
markt erreichten die Rückgänge nur in zwei Fällen Proz. Von
Montanwerten gaben Deutſch-Luxemburger 1 Proz. und Laura-
hütte im Verlaufe bis 14 Proz. nach, während für die übrigen
gleichartigen Werte die Einbußen zunächſt nicht Proz. aus-

machten Dortmunder zogen vielmehr um ziemlich 1 Proz- an.
Auch Karo Hegenſcheid gewannen Proz. Schiffahrtsaktien
und Elektrizitätswerte ſtellten ſich niedriger. Von Bahnen
ſchwächten ſich Baltimore und Canada ab. Von Renten lagen
Deutſche Reichsanleihe feſt. Ruſſen waren ziemlich behauptet
und Türkenloſe gaben im Zuſammenhang mit der kretiſchen An
gelegenheit etwas nach. Jm ſpäteren Verlaufe unterlagen die
Kurfe bei regem Verkehr nur mäßigen Schwankungen. Tägl.
Geld 2 Proz. angeboten, Privatdiskont 2 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Vom Prinzenpaar Auguſt Wilhelm.
München, 13. Auguſt. Das Prinzenpaar Auguſt Wil-

helm reiſte nach mehrtägigem Aufenthalt von München
nach Homburg v. d. Höhe.

Vom Grüufen Zeppelin.

Friedrichshafen, 13. Auguſt. Gegenüber der Blätter-
meldung, daß Graf Zeppelin bereits wieder auf ſeinem
Gute Girsberg weile, wird gemeldet, daß der Graf viel-
mehr noch etwa acht Tage im Krankenhaus in
Konſtan z bleibe.

Friedrichshafen, 13. Auguſt. Graf Zeppelin hat die
Mitglieder des Bundesrats zum 3. September, dem Tage
vor dem Beſuche der Reichstagsabgeordneten zu einer Be
ſichtigung des Luftſchiffs und der Werftanlagen in Fried-
richshafen eingeladen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 13. Auguſt. (Vormittagsziehung.)
Es fielen: 30 000 Mk. auf Nr. 87608; 3000 Mk. auf
Nrn. 26 539, 227 809. (Ohne Gewähr.)

Zu den Diamantenfunden in Südweſtafrika.
Berlin, 13. Auguſt. Nach den neueſten amtlichen

Meldungen haben der frühere Vorſtand der kaiſerlichen
Bergbehörde in Südweſtafrika Bergaſſeſſor
Paſel und Prof. Dr. Scheibe am Fiſchfluß bei Atais
auf den angeblichen Diamantenfeldern mehrere Tage lang
nach Diama nten geſucht und Waſchungen vorge-
nommen. Die Tätigkeit der beiden Sachverſtändigen iſt
ergebnislos verlaufen.

marie eÄÜaeeenne nennenKursnotierungen der Berliner Börse vom 13. August, 2 Uhr nachmittags.
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Tardent: ruhig

Ueberfall auf einen Bankier.
Berlin, 13. Auguſt. Bankier Silbermann in der

Friedrichſtraße erhielt, als er Geldſorten ſuchte, einen
Schlag über den Kopf. Da die beabſichtigte Wirkung nicht
eintraf, entfloh der Täter unter Zurücklaſſung ſeines
Stocks.

Berlin, 13. Auguſt. Der Ueberfall auf den Bankier
Silbermann wurde von zwei Männern ausgeführt, die
vorgaben, deutſches Geld in ausländiſches umwechſeln zu
wollen. Beim Vorlegen des Geldes verſetzte einer der
Männer Silbermann einen Schlag mit einem ſtumpfen Jn-
ſtrument, anſcheinend einem Schlüſſel. Silbermann wehrte
ſich mit einem Stocke und vermochte noch um Hilfe zu
rufen, worauf die Täter flüchteten. Silbermann iſt
ziemlich erheblich verletzt worden. Entwendet
iſt nichts.

Verurteilter Lokomotivheizer.
Köln, 13. Auguſt. Das Urteil gegen den Lokomotiv-

heizer Loeltgem, der angeklagt war, das Eiſen-
bahnunglück am 1. März auf dem Bahnhofe
Koblenz-Lützel, wobei drei Perſonen getötet und
22 verletzt wurden, verſchuldet zu haben, lautet der „Köln.
Ztg.“ zufolge auf vier Monate Gefängnis unter Anrechnung
von vier Monaten Unterſuchungshaft.

Verhängnisvoller Brand.
Kreuznach, 13. Auguſt. Bei einem Brande ſtürzte ein

Schornſtein ein und er ſchlug den Schuhmacher Krieg.
Zwei andere Perſonen ſind bei den Löſchungsarbeiten töd-
lich verunglückt.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 13. Auguſt. Jn der Nähe der Ort-

ſchaft Etechmatza im Sandſchak Serres überfielen
mohammedaniſche Bulgaren fünf ſchlafende bulgariſche
Feldarbeiter, die ſie für Komitatſchis hielten und
prügeltenſie zu Tode. Nach einer Meldung aus
Mitrowitza erſchoſſen Arnauten, die der Muteſſarif
von Jpek wegen Waffentragens aufhielt, einen Beamten
und den begleitenden Gendarmen und verwundeten den
zweiten.

Konſtantinopel, 13. Auguſt. Der „Tanin“ meldet:
Geſtern verhaftete die Polizei in Pera einen ver
kleideten griechiſchen Offizier, in deſſen Beſitz
auf Kreta bezügliche Papiere gefunden wurden.

Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Die Regierung nahm
das Angebot der Firma Vickers Son and Marxim be
treffend den Bau ſchwimmender Docks an.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 12. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok
geſtellt 3467 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 14. Auguſt Bbiger Nordweſt, wolkig, kühler, vereinzelt
Regenſchauer.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 13. Auguſt, morgens 5 Uhr: Neue De

preſſionen waren zwar über Nordweſteurcpa erſchienen, die das weſl
liche Hoch erneut zurückdrängten, weshalb das Barometer in Deutſch
land etwas gefallen iſt. Jmmerhin werden dieſe Störungen in weiter
Ferne vorübergehen, ſo daß zwar zeitweiſe ſtärkere Bewölkung, Regen
aber nicht zu erwarten ſein dürfte. Die Temperatur wird nur vor-
übergehend etwas ſinken.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Auguſt Abwechſelnd heiter
und wolkig, trocken, etwas kühler.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Auguſt: Ziemlich heiter,
trocken, früh etwas kühler, am Tage etwas wärmer als am 14. Auguſt.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 13, August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
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SITZzENDER LEBENSWEISE

nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Voll

Runyadi Jànos
(Saxlehner's natürl. Bitterwasser).

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.

Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung
m Markt.

Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.
banrhaus Pauſf Sehauseſf Co., Halle a, Bitterleld, Dolitzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapfieren, Finlösung von Conpons, Ver

zinsung von Geldeſinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.



zu Halle(gegr.1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 72, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

T arm er
Kunstausstellung

Caufwännöseher Turnrerein

I

Lose à Mark
(Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedes 1[0. Los gewinnt!
Eine Serie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinne im Werte von

10000
245000- 109000

10 22000-20000
3021000-30 000

etc. etc.
Lose zu haben bei den z. Lotterie-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General -Debit:
lose Vertrlebs Gesellschaft König-
lich Preussischer Lotterie-Elnnehmer
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2

und A. Moilling, Hannover.

Topſreiniger,
Topfanſasser.
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Hachf.,

(2096

Grosse Vorteile beim Binhauf

von
neuen Möbeln

biete ich meiner Kundſchaft;
da ich jetzt
Gelegenheitseinkäufe in nur

erſtklaſſigen, moderuen

Möbeln
erſtanden habe, ſo verkaufe
hocheleg.ohnungseinriehtungen

ſowie
einzelne Möbel

zu ſehr billigen Preiſen.
Friedrich Peileke,

2450. Geiſtſtr. 25.
NB. Mein Geſchäft iſt auch

Sonntags geöffnet. [2260

0 0Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

0. Böhme, ar e

i. Rab.SparMrk.
brnte- anneten

Kran Gedichte
Puppen

empfiehlt in nur neuen
Muſtern

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete L
Verdaulichkeit verbindet.

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

binsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 9, 130 5 u. 250
Knape Würxk, Leipzig.n Halle Niederlage Gr Ulrih u.

öslichkeit und leichte
(3897

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
I

Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Friederikeninstitut Dessau, Steinſtr. 6162,

unter hohem Protektorat Jhrer Hoheit
der Herzogin von Anhalt,

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte Fahnen und Kunfſtſtickereien

Für Ruhe- und Erholungshedürftige
Brünighbahn

Vierwaldstättersee Berner OberlandLuzern k S r n S Ob walden

Grand Hotel Burgflu
700 m ü. Meer. [3025Neues Haus I. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen

Naturparkes. Spielplätze. Prachtvoller Rundblick auf See und
Gebirge. Ausgangspunkt 2ahlloser Spaziergänge und Austüge.
Familienarrangements. Radiogen Kuren. Illustr. Prospekte
und Auskünfte durch die Direktion
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bine
Partie

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 38. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; Magdeburg, Babnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedoel, St. Goeorgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Zeitz, Altmarkt 2. [1981

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Landwirtsechaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Falffawrerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., ür. Brauhausstrasse 30, keke beipzigerstrasse.

Gebrauchte Pianinos,
z gut erhalten, 300 und 375 Mark.m e de s Jahre Garantie.e a u h R. Döl1, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Verlangte Perſonen.

e 2Subdirektorad e für den r rBI Werſeburg, Sitz Halle a. S.,
e von alter deutſcher Lebens-e verſicherung möglichſt baldich geſucht. Jn Organiſation und

Akquiſition erprobte, mit nach

ererrrrer

I weisbar guten Erfolgen tätig
t geweſene Herren belieben Offert.

für 50.. Hansa Düten erhalten Sie mit ausführlichem n
1Doseff. Kakes gratis unter J. L. 8022 dur

der n Berlineren errmann einzuſenden.kayr. mele: Gutschow Barnieske. u

Gelegenheits Kauf
zurüdkgesetrter eleganter Abend mänts

verkaufen wir ganz enorm billig.

Mit heutigem Tage verlege ich mein Geschätft von Leipzigerstrasse 51 gegenüber nach

Leipzigerstrasse 63.

Carl Otto Bäsch,
Kolonialwaren Kaffeerösterei Delikatessen.

Telephon 213.

Suche zum 1. Oktober einen
2Jnſpektor

für ein größeres Gut mit ſtarkem
Rübenbau. Derſelbe muß ge-
gebene Dispoſitionen ſelbſtändig
ausführen und zeitweiſe allein
wirtſchaften können. Solide, mit
guten Empfehlungen Verſehene
mögen Zeugnisabſchriften mit
Gehaltsanſprüchen einſenden unter
Z. m. 628 an die Exp. d. Ztg.

Für einen Teil d. Prov. Sachſen
ſucht alte erſtklaſſige Lebensver
ſicherungsgeſellſchaft einen tücht.

Jnſpektor.
Die Stellung iſt mit feſten
Bezügen verbunden u. ſpäter
eventl. penſionsberechtigt. Aus
führl. Off. u. K. N. 247 an
Daube Co., Halle a. S. erb.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
für mein 370 Mrg. großes Gut
einen tüchtigen Verwalter,

nicht unter 20 Jahren. [13515
E. Hesse, Gutsbeſitzer,

Dobis bei Wettin

Zerliner Damen Konfektions )aus, Leipzigerstr. m.

Erfahrenen, praktiſchen

Verwalter
wegen Erkrankung des jetzigen
ſucht Rittergut Wedelwitz
3537] vor Eilenburg.

HofmeiſterGeſuch.
Suche per ſofort einen energ.,

umſichtigen Hofmeiſter, der ſelbſt
r disponieren kann, für meine
400 Morgen große intenſive Wirt
ſchaft. Gefl. Off. unter A. z. 1012
poſtlagernd Eckartsberga

Auf der Fürſtl. Domäne
Schmatzfeld bei Wafſſerleben
a. e wird ein zuverläſſiger
junger Mann, der ſeine Lehrzeitdegidet Hofverwalter geſucht

Antritt 1. Oktober. Gehalt
p. a. 400 Mk. [3528

Jüngeren Verwalter
ſucht per ſofort [3526

Otto Peter,Unterrißdorf bei Eisleben.

Junger Pfefferküchler
für dauernd geſucht. Grzywotz,
Leipzig, Zeitzerſtr. Z1. [2209

Zum 1. Oktober perfekte, in
allen Zweigen der feineren Küche
erfahrene K ö chin geſucht.

Frau Oberbergdirektor Vogelsang,
Eisleben.

Frauen
Otto Westphal, Canengerweg.

Tagelöhnerfamilien

mit arbeitſamen Frauen,
verheir. Kuhfütterer,

Mann u. Frau tüchtige Melker,
ledige Pferdeknechte

ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung
d. Richard Hoffmann, Stellenver
miltler, Kl. Klausſtr. 14. kel. 2111.

un Pin
find. m. Artik. loſe ausgewogen

Bay Rum, Birkenwasser
Brennesselspiritus, Bau e
Cologne, sämtliche Bluwen. à
gerüche. Bedeutende Er S
ſparniſſe. Prima Qualitäten

Schwanen Drogerie,
Leipzigerſtraße,

vis-à-vis Herm. Hönicke

v. 1 Mk. an
werden

J à iedem Auge

X naueſte an
Ogepaßt beim

OptikerCarl Schäfer, Gr. Steinſtr. 29.

Jede ärztl. Verordnung ſofort.
ſucht StellungVirtſchaftsfrl. 15.8. oder 1. 9.,

wo Mädchen zur Seite gehalten
wird. Jſt ſchon 1x Jahr in feinem
Herrſchaftshauſe als Manmynſell
tätig geweſen. Off. unt Z. I. 627
an die Expedition dieſer Zeitung.

2 junge, tüchtige, ſolide Mädchen
ſuchen zum 1. 10. 09 W als

3 gleichviePerkänferin, e Wer we.
Offerten bitte zu richten an K.
L. 72 Ruhla poſtlagernd.

198 be er derr den
ahre alt, die auf einem ipzigroßen Gute kochen und Feder W h l

viehzucht gelernt hat, eine Stelle r
als Mamſell zum 1. Oktober.
Offerten bitte zu ſenden an

Lina Hergt,
Hechendorf b. Wiehe, Bez. Halle.

Geldverkehr.
35--40000 Mark

auf Ackerſicherheit von Selbſtdar
leiher auszuleihen. Offerten unter
B. T. 6693 an R. Mosse, Halle.

Aug. Weddys

Firmafedern.

Silberne Kaeelörrel.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,

Familiennachrichten.

Gottes Güte schenkte uns
heute ein gesundes

Söhnchen.
Halle a. S., 12. August 1909.

Dietrich von Krosigk
Königlicher Landrat.

Sahine von Krosigk
geb. Freiin von Erffa.

Verlobt: Frl. Marg. Reichel
mit Hrn. Leutnant Kurt Scharf
(Leipzig- Gohlis). Frl. Hanna
Berger mit Hrn. Kgl. Staats
anwalt Wolfgang Siegfried
(Memel--Lyck). Fräul. Helene
Herbers mit Herrn Jngenieur
Paul Hoefert (Magdeburg-M.
Eracau). Fräul. Katharine
Schnitzer mit Hrn. Dr. se. pol.
Reinh. Jaeckel (Sangerhauſeu-
Charlottenburg).

30000 Mk. I. Hypothek auf Geboren: Ein Sohn: Hrn.
mein neuerbautes Wohnhaus in H. Türcke (Biendorf). Herrn
Halle a. S. zum 1. Okt. eſucht. Heinr. Steckner (Merſeburg).
Ünterhändler verbeten. Off. unter Geſtorben. Hr. Buchdruckerei
Z. g. 623 an die Exped. d. Ztg. beſitzer Bernh. Selle (Jlſenburg).

Hr. Kaufmann Otto Jordan
30000 Mk zur J. mündelſ.. (Magdeburg). Hr. Töpfermſtr.

ne Ackerhypothek
auf gr. Gut im Saalkreiſe ohne

Heinrich Stollberg (Erfurt).
Hr. Brauereibeſitzer Schrader

Verm. geſucht. Off. erb. unter
z. k. 626 an die Exped. d. Ztg.

(Egeln). Hr. Philipp von
Keffenbrinck (Berlin). Frau

G Darlehn j. Höhe. a ohne Katharina Hund geb. Fiſcher
Bürg. z. 4,5 anjed. a. Wechſ.,

Schuldſchein a. n

[3534

geb. Matthäi (Eilenburg). Frau
Rittergutsbeſitzer Elfriede Kern
geb. Ueberſchär (Aslau).

(Deſſau). Frau Louiſe Ritter

A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

Statt jeder hesonderen NMeldung.
Es hat Gott dem Allwächtigen gefallen, meine innig-

geliebte Tochter, unsere teure Schwester

Asta
nach kurzem schweren Leiden zu sich zu nehmen, Sie
entschlief am Aittwoch, den 11. August, 6 Ubr abends

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 14. August, I
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Nordfriedhofes
auf diesem statt.

Halle (Saale), den 12. August 1909.
Asta von Voss geb. von Wedel
Wilhelm von Vaoss, Generalmajor 2. D.
Augusta von Wißmann geb. von Voss
Gertrud von Wedel geb. von Voss
Hermann von Wißmann, Hauptmann a. D.
Detlev von Wedel, Hauptwann a. D.
Johanne von Voss geb. Klein

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen 7 Uhr entschlief zu Cöthen sanft nach

längerem Leiden unsere herzensgute, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter und Schwester

krau Bertha Elste
geb. StallIbaum.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Paul Elste u. Frau

Klara geb. Rühlemann.
Beyersdorf, den 12. August 1909.
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr in

Beyersdorf etatt.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Rücktritt des Generalſuperintendenten D. Vieregge.
Als im Juli Generalſuperintendent D. Vieregge an einem

Augenleiden erkrankt war, trat er einen längeren Urlaub an, um
verſchiedene Kuren zu gebrauchen. Da dieſe ihm eine genügende
Beſſerung leider nicht gebracht haben, hat er ſich in Rückſicht auf
die wichtigen und umfangreichen Aufgaben ſeines Amtes genötigt
geſehen, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen, wie wir geſtern
hereits mitgeteilt haben; er wird vorausſichtlich am 1. Oktober
ſeine Amtsgeſchäfte niederlegen. Generalſuperintendent Vieregge
iſt in der ganzen Provinz hochgeſchätzt, ſo daß man fein Scheiden

aus dem Amte in weiten Kreiſen ſehr bedauern wird. Wer je
Gelegenheit hatte, ihn als Kanzel oder Feſtredner zu hören, dem
werden ſeine Worte tief in das Herz gedrungen ſein. Möge das
Leiden, das ihn betrofefn hat, ſich ſoweit beſſern, daß er, wenn auch
nicht mehr im Amte, ſo doch bei paſſenden Gelegenheiten mit der
Macht ſeines Wortes an die Oeffentlichkeit treten kann.

Nach Magdeburg kam Generalſuperintendent Vieregge 1894
als zweiter Generalſuperintendent und rückte nach dem Aus-
ſcheiden des Generalſuperintendenten Textor aus dem Dienſte
1899 in die erſte Stelle und gleichzeitig in das Amt des erſten
Dompredigers vor. Jhm unterſtanden alle Diözeſen des
Regierungsbezirks Magdeburg, ſowie 13 Diözeſen des
Regierungsbezirks Merſeburg an der Elbe, Elſter und Mulde.
Im Frühjahr 1908 wurde ihm der Charakter als Wirklicher
Lberkonſ iſtoriglrat verliehen. Er iſt Jnhaber des
Koten Adlerordens zweiter Klaſſe, des Kronen
ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Stern, des Ritter-
kreuzes des Königlichen Hausordens von Hohenzollern und des
Großherzoglich ſächſiſchen Hausordens. Nach Beendigung ſeiner
Studien wurde er am 19. Auguſt 1866 Hilfsprediger in Halle
(Weſtfalen), ging dann nach Minden als Hilfsprediger und Gar-
niſonpfarer und von dort als Pfarrer nach Dortmunrd. Dann kam
er 1878 in ſeine Heimatgemeinde an der altſtädtiſchen Kirche in
vielefeld. Von dort ging er 1885 nach Bonn, wo ihn im Jahre
1891 am Himmelfahrtstage Kaiſer Wilhelm kennen lernte,
an deſſen Reiſe nach Jeruſalem er im Jahre 1868 teil-

nahm. vr. Aus der Umgebung von Halle, 13. Auguſt. (Dieb ſt ä v
In den Ortſchaften Hohenthurm, Zöberitz, Büſchdorf, vielleicht au
noch an anderen Orten haben bis jetzt noch nicht ermittelte Diebe die
wegen der Abweſenheit der Jnhaber unbeaufſichtigt gebliebenen
Wohnungen der unverheirateten Lehrer heimgeſucht und alles Begehrens-
werte mitgenommen. Die Nachforſchungen ſind im vollen Gange; die
Spur der Diebe ſoll nach Halle führen.

44 Klitzſchmar, 12. Aug. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Heute mittag überfiel ein fremder Mann, anſcheinend ein
Schweizer, auf dem Wege von Klitzſchmar nach Zſchernitz ein
junges Mädchen und ſuchte es zu vergewaltigen. Er mußte
ſchließlich von dem Verbechen abſtehen, da Bahnarbeiter hinzu-
zamen, die ihn verfolgten und feſtnahmen. Er wurde durch Herrn
Amtsvorſteher Haaſe in GroßKyhna an das Amtsgericht zu De
litz ſch abgeliefert.

t Schön-Wölkau, 13. Aug. (Bedauerlicher Un-
glücksfall.) Mittwoch nachmittag wurde in Badrina
Kreis Delitzſch) ein 118jähriges Kind von einem Hoftore, das ſich
aus den Angeln gelöſt hatte, er ſchlagen. Der aus Wölkau
ſchleunigſt herbeigerufene Arzt vermochte nur den Tod infolge
von Schädelbruch feſtzuſtellen.

Eilenburg, 12. Auguſt. (Rück ſichtsloſer Rad
fahre r.) Sonnabend nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde
die Frau eines Obſthändlers auf der Zſcheppliner Straße von
einem Radfahrer überfahren, wobei die Frau am linken Arm
eine ſtarke Fleiſchwunde erlitt. Die Sehnen waren bloßgelegt.
Der Radfahrer machte ſich raſch aus dem Staube, ohne
ſich um die Ueberfahrene zu kümmern. Der Mann der Frau hat
auf die Ermittelung des Radfahrers eine Belohnung aus-

eſetzt.be Zahna, 12. Auguſt. (Getreidebrand durch
Funkenwurf.) Ein Raub der Flammen wurde vorgeſtern
nachmittag eine Fuhre Getreide, die die Bahnunterführung an der
Chamottefabrik paſſierte. Durch Funkenauswurf einer vorbei-
fahrenden Lokomotive war das trockene Getreide in Brand ge-
raten. Hilfsbereite Hände ſpannten ſofort die Pferde aus, doch
konnte der Wagen nicht gerettet werden.

Warnau (bei Sandau a. Elbe), 12. Aug. Schwer-
beſtrafter Leichtſinn.) Das 10jährige Töchterchen des
Fleiſchermeiſters und Handelsmanns Betzin zündete im
Schlachtraum das Herd feuer an, und zwar mit Petroleum.
Plötzlich hörte die in der Stube beſchäftigte Mutter einen lauten
Knall. Nichts Gutes ahnend, ſtürzte ſie hinaus. Hier bot ſich ihr
ein entſetzlicher Anblick. Mitten auf dem Hofe ſtand mit hoch-
gehobenen Händen ihre am ganzen Leibe brennende
Tochter. Schnell ſtürzte ſich die Mutter auf das Kind, um mit
der Schürze das Feuer zu erſticken. Dabei wurden auch ihre
Kleider vom Feuer erfaßt. Unterdeſſen war die Groß-
mutter des Kindes herbeigeeilt, der es gelang, das Feuer zu er-
ſticen. Bewußtlos wurden Mutter und Kind in das
Haus getragen. Es wurde K7ar ſofort ärztliche Hilfe aus Sandau
herbeigeholt, doch iſt das Kind bereits geſtorben, und es iſt
zweifelhaft, ob die Mutter zu retten iſt.

4 Aus dem Harz, 13. Aug. Vom Fahrplan.) Der bis-
her nur im Sommer gefahrene Perſonenzug 520 wird verſuchs-
weiſe auch an den Sonntagen des Winters gefahren. Der zunächſt
auch nur für den Sommer vorgeſehene Schnellzug 347 Bad Harz-
burg--Börſſum fällt im Winter aus. Der bisher im Winter
an Werktagen gefahrene Zug 392 W. Quedlinburg--Thale fällt
aus. Aus gleicher Veranlaſſung fallen die Nachtzüge 390 und 3809
zwiſchen Quedlinburg und Thale aus. Die Züge 948 und 960
werden auch im Winter zwiſchen Wernigerode und Jlſenburg be
fördert. Zug 948 wird auch im Winter auf der Strecke Wernige-
rode-- Bad Harzburg und Zug 949 auf der Strecke Bad Harz-
burg--Jlſenburg verkehren. Der an den Schultagen des Winter-
halbjahres von Jlſenburg nach Wernigerode gefahrene Zug 965
ger Schülerbeförderung) wird in dieſer Zeit auch der

erſonenbeförderung von Wernigerode bis Heudeber--Dannſtedt
nutzbar gemacht und findet auf letzterer Station Anſchluß an den
Eilzug 137 nach Halberſtadt--Halle.

Neinſtedt a. H., 12. Auguſt. (Jahresfeſt der Nein-
ſtedter Anſtalten.)
ſtalten hatte ſich eine große Feſtgemeinde eingefunde Feſt

de durch einen Gottesdienſt in der Anſtaltskirche ein
geleitet. Die Feſtpredigt hielt Paſtor D. Schneller aus Köln
über das 13. Kapitel des 1. Korintherbriefes. Zum Schluß ſang
der a das große Hallelujg aus dem „Meſſias“ Die
Nachfeier fand von 428 Uhr ab auf dem alten Lindenhofe ſtatt.
Der Vorſteher der Anſtalten, Paſtor Steinwachs, er
ſtattete S v den Bericht über das vergangene Jahr. Nein-
ſtedter Brüder ſind jetzt auf 168 Arbeitsfeldern tätig. Es wurden
29 Brüder in die Brüderanſtalten aufgenommen, ausgetreten
bezw. entlaſſen ſind 19. Augenblicklich weilen 27 Brüder zur Ausn in der Brüderanſtalt. Jm Eliſabethſtift befinden ſich
536 Pfleglinge; die Anſtalten zählen 900 Jnſaſſen. Außer den
ſtaatlichen, provingiellen und ſonſtigen Zuſchüſſen ſind jährlich zur
Unterhaltung noch etwa 80 000 Mk. Liebesgaben erforderlich. Be
deutende ſind durch die von der Behörde geforderten Um

Zu dem Jahresfeſt der An
n. s
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eſchenken ſind den Anhauſes verlangt. An größer aeiner Dame aus Halberſtadtſtalten im r Jahre v20 000 Mk. und von einem Herrn aus Halle 8000 Mk.
überwieſen worden. Die zweite Anſprache hielt Paſtor D.
Schneller. Als einer der beſten Kenner äſtinas führte
er die Anweſenden im Geiſte an die Stätten der heiligen Geſchichte
und gab intereſſante Schilderungen von Land und Leuten.

S Zorge, 12. Aug. (Beſitzwechſel.) Die Handelsmühle,
den Warneckſchen Erben gehörig, iſt mit etwa 32 Morgen Acker
und Wieſen für den Preis von 40 000 Mk. an Herrn Knorr aus
Uder bei Heiligenſtadt verkauft worden.

44 Walkenried, 12. Aug. (Automobilunfall.) Ein
von Sachſa kommendes, mit vier Perſonen beſetztes Automobil,
fuhr auf der Chauſſee Walkenxied--Wieda gegen einen Baum-
ſt am m. Zwei Jnſaſſen des Automobils wurden herausge-
ſchleudert und erlitten mehr oder weniger ſtarke Verletzungen.
Ein Herr brach das Naſenbein, ein anderer erlitt mehrere Rippen-
brüche. Nur eine Dame blieb faſt unverletzt. Das Automobil iſt
faſt ganz zerſtört. Leider war auch nicht ſofort ärztliche Hilfe zur
Stelle. Wie verlautet, ſtammen die von dem Unfall betroffenen
Ausflügler aus Pienenburg. Die Verunglückten wurden von dem
Domänenpächter Gerſtein hier aufgenommen und fuhren am
Abend nach Vienenburg zurück. Als ein Glückszufall kann es be-
zeichnet werden, daß die Jnſaſſen bei dem Zuſammenſtoß ſo
glimpflich davongekommen ſind, denn das Automobil befand ſich
in er Fahrt und iſt durch die Wucht des Anpralls faſt gänzlich
zerſtört.

r. Querfurt, 13. Auguſt. (Beſichtigungsfahrt des Ge
werbevereins.) Jn ſtattlicher Zahl fuhr der Gewerbeverein nach
Halle, um dort eine Beſichtigung größerer hervorragender Werke
vorzunehmen. in ing es nach der EiſenbahnHauptwerkſtätte,
wo man den einzelnen Betriebeun volle Aufmerkſamkeit ſchenkte und
die Erklärungen der Meiſter gern entgegennahm. Darauf begab man
ſich nach der Aktien-Brauerei am BVöllbergerwege. Vollauf befriedigt
von dem Erlebten wurde abends die Heimfahrt angetreten. An den
Handwerkermeiſterverein in Halle war man mit der Bitte herangetreten,
a an den Beſichtigungen zu beteiligen, ſoll aber keine Antwort erhalten

aben.

d. Naumburg, 12. Auguſt. (Diebſtahl.) Als geſtern
morgen der Jnhaber eines Wäſche- und Putzwarengeſchäftes in
der Salzſtraße ſeinen Laden betrat, vermißte er in ſeiner Ge
ſchäftskaſſe etwa 600 Mark, die geſtrige Tageseinnahme, die er
verſehentlich am Abend nicht herausgenommen hatte. Weder an
der Kaſſe, noch an der Ladentür oder ſonſt warcer Spuren bemerk-
bar, wie es dem Diebe gelungen war, einzudringen und zu
entkommen.

Artern, 12. Aug. Von der Poſt.) Die Verhandlungen
der Poſtverwaltung mit dem Maurermeiſter Paprothh wegen
Neubau eines Poſt gebäudes haben ſich wieder zerſchlagen.
Das in Ausſicht genommene Grundſtück beim Schützenhauſe iſt
anderweit an eine Halleſche Firma weiterverkauft worden,
die hier eine Filiale errichten und ein Geſchäftshaus erbauen
will. Die Poſt iſt daher wieder auf der Suche nach einem neuen
Bauplatze.

Sangerhauſen, 12. Auguſt. (Vom Fahrplan.) Der
für das Sommerhalbjahr neu eingelegte Abendperſonenzug nach
Nordhauſen, der an allen Stationent hält und 10 Uhr 10 Min. von
Sangerhauſen abends abgeht, iſt wegen Mangel an Beteiligung
für das Winterhalbjahr wieder eingezogen, Es iſt zu bedauern,
daß gerade dieſer Zug, der zweifellos im Winter ſehr ſtark benutzt
werden würde, nach halbjährigem Sommerverſuch nunmehr wieder
wegfällt.

Mühlhauſen i. Th., 12. Auguſt. (Hochherzige Stif-
tung.) Der kürzlich verſtorbene Fabrikbeſitzer Kommer-
zienrat Claes hat ſeinen Arbeitern teſtamentariſch
100 000 Mark vermacht. Das Claesſche Unternehmen wird
in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung umgewandelt.

44 Heiligenſtadt, 12. AuAg. (Vor den Augen der
Mutter vom Zuge zermalmt.). Ein junger Mann, der
geſtern auf einer Station hinter Gichenberg in einen von
Kaſſel nach Nordhauſen fahrenden Perſonenzug einſtieg, ſtellte ſich
trotz wiederholter Verwarnung des Bahnperſonals auf die
Plattform, um bei der ſchwülen Temperatur friſche Luft zu
genießen. Bei der Station Sandersleben verlor der junge Mann
in einer ſcharfen Kurve infolge des heftigen Ruckes das Gleich-
gewicht und ſtürzte zwiſchen der Kuppelung des Waggons auf die
Schienen hinab. Der Unglückliche wurde überfahren und auf
der Stelle getötet. Die Mutter des jungen Mannes, die in
demſelben Abteil ſaß, war Augenzeugin des Vorfalles.

Aus Anhalt, 13. Aug. Vom Fahrplan.) Für den
vorausſichtlich am 1. Oktober zur Eröffnung gelangenden, zwiſchen
Staßfurt und Güſten liegenden Bahnhof Neundorf ſind bei
verſchiedenen Zügen Aufenthalte vorgeſehen. Neu eingelegt ſind
zwiſchen Güſten und Staßfurt die Triebwagenfahrten
593 und 594. Mit der letzteren wird in Güſten der Anſchluß an
Perſonenzug 676 nach Aſchersleben (Ballenſtedt und Halberſtadt)
erreicht. Der Perſonenzug 637, der in Güſten die Anſchlüſſe der
Züge D. 46 von Berlin und 677 von Aſchersleben aufnimmt und
in Schönebeck die Schnellzüge D. 84 nach Hamburg und D. 144nach Braunſchweig Hannover erreicht, ſoll ve zu chs weiſe

auch im Winter gefahren werden. Der Schnellzug 55
Erfurt-- Sangerhauſen Magdeburg iſt zur Gewinnung von An-
ſchlüſſen in Erfurt und Sangerhauſen ſpäter gelegt. Der
Perſonenzug 692 wird auch ferner von Deſſau bis Quedlinburg
durchgeführt und Perſonenzug 685 auch im Winter bis Deſſau
befördert. Perſonenzug 693 Bernburg-- Cöthen verkehrt nur
Werktags. Die bisher zwiſchen Cöthen und Aken beförderten
Sonntagszüge fallen wegen ihrer geringen Beſetzung im Winter
aus. Zur Verkürzung der Wartezeit der Uebergangsreiſenden
in Güſten und Sandersleben iſt die Triebwagenfahrt 626
um 13 Minuten früher gelegt und die Gegenfahrt 627 erfolgt
10 Minuten früher. Schnellzug D. 55 fährt etwa 40 Minuten
ſpäter, um in Erfurt noch einige Anſchlüſſe und in Sangerhauſen
den Anſchluß des Perſonenzuges 517 von Nordhauſen aufzu-
nehmen. Die Züge 638 und 689 verkehren nur Werktags.

Jena, 12. Aug. (Eingemeindung. Der Fuchs-
turm und die neuen Steuern.) Nachdem der Bezirks-
ausſchuß dem Ortsſtatut über die Eingemeindung von Wenigen-
jena zum 1. Oktober ſeine Zuſtimmung gegeben hat, iſt jetzt auch
der Vertrag mit dem Bürgermeiſter Lehmann von Wenigenjena
zum Abſchluß gebracht worden. Er tritt nach der Eingemeindung
in den Dienſt der Stadt Jena als beſoldeter Stadtrat. Jena
wird nach der Eingemeindung von Wenigenjena mit über 5000
Einwohnern etwa 36 000 Einwohner zählen. Die ſtille
Sorge der zahlreichen Fuchs turmfreunde aus nah und
fern, daß es mit der Durchführung der Reichsfinanzreform auch
mit der alten Fuchsturmgemütlichkeit aus und vorbei wäre, iſt
jetzt in eitel Freude verwandelt worden. Der Vorſtand der
Fuchsturmgeſellſchaft hat „amtlich“ folgendes bekannt gegeben:
„Vom 15. Auguſt ab tritt, durch die neuen Reichsſteuern veran
laßt, für die Fuchsturmwirtſchaft unter Beibehaltung
des bisherigen Weißbierpreiſes ein anderweiter
Tarif für Speiſen und Getränke in Kraft, der in den Wirtſchafts
räumen angeſchlagen werden wird. Wir hoffen, daß der geringe,
durch die Verhältniſſe bedingte Preisaufſchlag als „notwendiges
Uebel“ in den Kauf genommen und daß durch ſeine Einführung
weder die Frequenz noch die Gemütlichkeit im Fuchsturmhauſe
Schaden erleiden wird.“ Da die alte Fuchsturmgemütlichkeit in
erſter Linie auf den Preis von 15 Pfg. für einen Liter delikaten
Weißbieres aufgebaut iſt und da nach der feierlichen Verſicherung
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bauten erwachſen; auch wird jetzt energiſch der Bau eines Kranken des Vorſtandes der Fuchsturmgeſellſchaft dieſer Preis beibehalten
wird, ſo wird der Fuchsturm wie in der Vergangenheit und
Gegenwart, ſo auch in Zukunft ein bevorzugter Sammelpunkt
fröhlicher Scholaren aus aller Herren Länder bleiben!

W. Jena, 12. Aug. (Unglücksfall?) Der verheiratete
Kutſcher Tänzer, der ſeit Montag vermißt wird, wurde in der
Nähe der ſtädtiſchen Badeanſtalt als Leiche aus der Saale gezogen.
Da Tänzer als guter Schwimmer galt, liegt wahrſcheinlich ein Un
glücksfall vor. Er hinterläßt Frau und vier Kinder.

Aus SachſenWeimar, 12. Auguſt. (Verheerungen
der Nonne.) Der ausgedehnte Großherzoglich Sächſiſche
Staatsforſt zwiſchen Auma ind Weida iſt von den Ver
heerungen der Nonne aufs ſchwerſte heimge-
ſucht worden. Ein Beſucher des betroffenen Waldes ſchreibt:
Wir näherten uns dem Forſte von Schüptitz her; ſchon von weitem
erblickten wir die kahlen Baumleichen. Der ganze Wald hat eine
rothraune Färbung, und je weiter wir hineinkamen, deſto troſt-
loſer wurde der Anblick. Keine Nadel iſt mehr an den noch vor
wenig Wochen ſo ſtolz ragenden Fichten zu erblicken, alles iſt kahl
wie Beſenruten. Nur da und dort, wo ein Ameiſenvolk ſeine Wohn
ſtätte hat, erblickt man einzelne ſaftig grüne Kronen, wie Oaſen
in der Wüſte erſcheinen ſie in dieſer Umgebung. Die große Wald-
ameiſe iſt ein furchtbarer Feind der Nonnenraupen. Der Wald
bietet ein grauenerregendes Bild! Jeder Stamm iſt
mit Raupen bedeckt, ſtatt Rinde iſt nur das ſtachlich graue Raupen-
tier zu ſehen, an manchen Stämmen kriechen ſie fünf-, ſechs und
mehrfach übereinander auf und ab; und dort liegen ſie am Fuße
der Stämme verhungert, zertreten, faſt fußhoch. Am Waldboden
iſt keine Nadel zu ſehen, ſpannehoch bedeckt der Kot der Raupen
den Voden, eine braune, widerliche Maſſe. Nachmittags, gegen
Abend beſonders, bietet ſich jetzt dem Beſucher ein anderes Schau
ſpiel: der Falterflug. Wie Schneeflocken wirbelt es leiſe durch
Luft und dürre Aeſte. Nonnenfalter ſind es, Tauſende, Millionen,
hellere Weibchen und dunklere Männchen an Stämmen und Aeſten
haften die Weibchen, um ihre Eier abzuſetzen, ein Weibchen etwa 370
Stück. Und der Schaden Nach Ausſagen eines Forſtaufſehers
ſind nach vorläufigen Meſſungen etwa 70 Hektar durch Kahl-
fraß vernichtet, weitere 30 Hektar Waldbeſtand ſind ſo zugerichtet,
daß ſie auch abgetriebem werden müſſen, zuſammen etwa 30 (000
Forſt meter Fichtenholz. Ein Glück iſt es noch, daß der be
fallene Walöbeſtand durchweg ſchlagbar iſt.

W. Blankenhain, 12. Aug. (Zur Bürgermeiſter
wahl.) Der Gemeinderat hatte in ſeiner letzten Sitzung ein-
ſtimmig beſchloſſen, von einer Ausſchreibung der Bürgermeiſter-
ſtelle abzuſehen und der Bürgerſchaft den bisherigen Bürger-
meiſter Schneider, deſſen Amtszeit am 31. Dezember ihr Ende
erreicht, zur Wiederwahl, die nach der Gemeindeordnung auf
Lebenszeit gilt, in Vorſchlag zu bringen. Termin zur Neu-
wahl war für den 10. Auguſt anberaumt, da aber die geſetzlich er-
forderliche Stimmenzahl nicht abgegeben worden iſt, ſo iſt zur
Fortſetzung der Wahl weiterer Termin auf den 16. Auguſt an-
beraumt worden.
Kirthliche Inyeigen von Halle und Pororten.

10. Sonntag nach Trinitatis, den 15. Auguſt.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kranemann. Vorm.

10 Uhr: Diakonus Jahr. (Motette.) Nach der Predigt Beichte
und heiliges Abendmahl. Derſelbe. Kollekte für die Geſellſchaft
zur Beförderung des Chriſtentums unter dem Volke Jsrael.)
Vorm. 1126 Uhr: Unterredung mit konf. Söhnen; Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſemſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Diakonus Jahr. Montag
abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Hilfspred.
Gottſchick. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl;
Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm. 854 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlotten
ſtraße; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schinke.
Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke.
Nachm 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 64): Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Hübner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Sonnabend vorm. 10 Uhr: Stiftungsfeſt;
Paſtor em. Schreiner. Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſch-
mann.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Div.- Pfarrer Schneider.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor
Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Unger.

Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.
Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-BVlindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder-

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Miſſionsfeier des Kindergottes-
dienſtes im Pfarrgarten (Miſſionar John). Abends 6 Uhr: Paſtor
Haberland.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für die Judenmiſſion.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Jahr. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Freund. Kollekte für die Judenmiſſion.)
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſt. Haberland. Nach der Predigt Beichte und Abendmnahl; Derſelbe
Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred, Heinzel. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nach dem Gottesdienſt Verſammlung der konfirmierten

Nachm. 262 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
e; Derſelbe.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt Maria Himmelfahrt:

Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt.
Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Feſt Maria Himmel
fahrt: Vorm. 1054 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Feſt Marig Himmel
fahrt: Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 84 Uhr
Miſſionsvortrag. Redner Paſtor Hübner. ienstag abend
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814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 86 Uhr Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8126 Uhr: Blaufreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 84 Uhr: FamilienBlaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 834 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 814 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
Domge meinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

D. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Hahmſtraße 37). Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemein
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 36 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.

Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.

die

onntag nachm. 314
Zienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
n Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
aße 11, Hof 11). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts

S. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
ſtund Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts

e. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens-
ag abend 84 Ühr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donat Na128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. f 4 t
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ. Rat Gutſchmidt. Amts

woche: Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde:

ichen v Gottesdienſt.
friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. g 9 uyrt Gebets:

andacht. Vorm. 92 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm.
Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;

Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Sonn
tag nachm. 4 Uhr Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 22c. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 946 Uhr:
über: „Eine geiſtliche Schutzwaffe“ Pred. G. Schmeißer.
11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt über „Wahres
Glück“; Derſelbe. Dienstag abend 854 Uhr: Bibelſtunde; Der
ſelbe. Jedermann iſt herzlich willkommen,

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche).
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“
Kl. Klausſtraße 16.

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Predigt
Vorm.

Oeffentliche
(Hotel Kronprinz),

Kle Jeden Sonntag abends 826 Uhr: Evangeliſationsvortrag; jeden Donnerstag abends 836 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jedermann iſt hierzu herzlich eingeladen.
Genmeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D I[):
S d 814 Abr- etra un zur Vertiefung der
Schriftkenntnis. Donnerstags regelmäßig Bi de füKinder r ag g ßig Bibelſtunde für

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulriſch: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
728 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Miſſions
verein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. von 3——5 Uhr
Tranckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonntag abend 716 Uhr und
Donnerstag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein im Konfir-
mandenzimmer Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen-
verein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—-10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraäße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
84 9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
8 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8——10 Uhr
ältere Abteilung. Vereinsräume Merſeburgerſtraße 158,
Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der
Johannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde Merſeburger-
ſtraße 153. Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen
und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“ Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 714——91 Uhr Domplatz 3.
ſegne gnapor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-

raße 12.
Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus):

Jünglingsverein: Sonntag nachm. 328 Uhr Gartenfeſt im
„Wintergarten“. Montag abend 816 Uhr Geſangsprobe
Henriettenſtraße 18. Dienstag abend 86 Uhr Bläſerprobe.
Donnerstag abend 8 Uhr gemeinſame Arbeitsſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde; danach Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend 86 Uhr Turnen. Jungfrauen-
verein (jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34.

Paulusgemeinde: Montag abend 8 Uhr Turnen in der
Kloſterſtr. Schule. Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung:
Sonntag abend 79 Uhr Herderſtr. 10. Altere Abteilung:
Montag abend 7 92 Uhr Herderſtr. 10. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 10. Kirchenchor: Don-
nerstag 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 88 Uhr
und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

L Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvercins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapt.
Gem.: Sonntag abend 8 Uhr Vereins und Bundesgebetsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr.

den 15. d. Mts., von früh

Amtliche Sekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von dringenden Arbeiten muß am Sonntag,
bis nachm. 3 Uhr unſer Dreh-

ſtromnetz außer Betrieb
Halle a. S., den 12.

geſetzt werden.
Auguſt 1909.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.
Bekanntmachung.

AenegDie Halle -Hettſtedter
Gleisanlagen und Hochbauten au

Einſicht aus.
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines

Jntereſſes Einwendungen aggen den Plan bei der Unterzeichneten
entweder ſchriftlich oder zu Pro

Halle a. S., den 11. Auguſt 1909.
rotokoll erheben.

n Geſellſchaft beabſichtigt, die
dem ſogenannten Hettſtedter

Bahnhof (Bahnhof HalleKlaustor) zu verändern bezw. zu erweitern.
Der Plan nebſt Beilagen liegt von Sonnabend, den 14. Auguſt

bis Freitag, den 27. Auguſt 1909 während der Dienſtſtunden vor
mittags 8 bis 1. Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr (Sonnabends
von 7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags) im PolizeiVerwaltungs
Bureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer Nr. 104 zu jedermanns

Die PolizeiVerwaltung.

Verkaufösſte

Jn

Jn

Goetheſtraße 19
Gr. Brnunenſtraße 63

Verzeichnis
der im Beſtellbezirk der Kaiſerlichen Poſtämter 1 und 2 in
Halle (Saale), des Kaiſerlichen Poſtamts in HalleTrotha
und der Kaiſerlichen Poſtagenturen befindlichen

en für Poſtwertzeichen.
Jm Ortösbeſtellbezirke von Halle (Saale):

Beeſenerſtraſterg bei Herrn Kaufmann Karl Lange jun.,
Blumenthalſtraße 21

Burgſtraße

Delitzſcherſtraße 77
Deſſauerſtraße 9

19
Domplatz 5
Dorotheenſtraße 13
Fährſtraße 11 a

5

Freiimfelderſtraße 9
Friedrichſtraße 36
Frieſenſtraſze 76
Geiſtſtraße 8,

D

Georgſtraße 3
Germarſtraße 6
Glauchaerſtraße

48

Goſenſtraße 12
Klausſtraße 21
Sandberg 15
Schloßgaſſe 7
Steinſtraße 4

71
Ulrichſtraße 30

54
7

Hermannſtraße 7
Herrenſtraße 20
Hirtenſtraße 7
Huttenſtraße 2a
Jakobſtraße 42
Kapellengaſſe 1
Kellnerſtraße 10 a
Kl. Brauhausſtraße 23
Königſtraße 57
Körnerſtraße

Leipzigerſtraße 80
Liebenauerſtraße 147
Mausfelderſtraße 43

50Martinſtraße 5
Merſeburgerſtraße 77

5

109
Neue Promenade 1

Raffinerieſtraße 7
r

Reilſtraße 11
111

Richard-Wagnuerſtraße 16
Roſenſtraße 9
Schmeerſtraße 8
Schulſtraße 13
Seebenerſtraße 56
Südſtraße 19

53
Triftſtraße 1

28
Wörmlitzerſtraße i

r

z

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle-Trotha:
Saalwerderfſtraße 14 bei Herrn Kaufmann H. Schaaf,
Trothaerſtraße 8

36

x 4258
78Poſtagentur in HalleCröllwitz:

Dölauerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl Sparmann,
Talſtraße 2

26 bWeißenburgſtraße 15

Jm Landbeſtellbezirke:
bei Herrn Gaſtwirt lust,Canena

Dreckente
Roſengarten
Sennewitz
Zwintſchöna

Jn Hohenweiden
Rattmannsdorf
Rockendorf
Röpzig

Diemitz, Berlinerſtr. 6
Werderſtr. 6

Poſtagentur Dieskau (Saalkr.):
Jn Dieskau Nr. 3 bei Frau Kaufmann

u

r

Frau Wwe. Aug. Gummel, Gaſthof

Herrn Gaſtwirt Hermann Damm,

Frau Minna Weisse,

Herrn Hermann Henze,

Frau Marg. Wengdebaum,
Fenr Reſtaurateur Carl Sohmeisser,
Frau Wwe. Amalie Deumer,
Herrn Kaufmann R. Georgii,

Herrn Vifktualienhdl. Karl Bachmann,

Firma M. Waltsgott Nacht.,

r

in

bei Herrn Gaſtwirt Wilhelm Wittig.

F

II IIHerrn

II

35

I e
r

r

r

Frau Clara Fix,

e Viktualienhändler Edm. Sorg,
rau Wwe. da Mohs,

Herrn Viktualienh. Karl Reichert,
Herrn Gaſtwirt Eugen Schauff,

59 IFrau
der

räulein Emma Grunwalcd,

errn Karl Tänzer,

Kaufmann Wenig,
Kaufmann Brendel

Poſtagentur Brachwitz (Saalkreis):
Friedrichsſchwerz bei Herrn Kaufmann Gottfried Kiehter.

Poſtagentur Dederſtedt:
Jn Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott 0lze.

Poſtagentur Delitz am Berge
bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloss.

Poſtagentur Diemitz
bei Herrn Reſtaurateur Reinhold Reisse,

Dieskau Nr. 29 Herrn

Zigarrenhdl. 10ohann Giessner,

Karl Rathmann,
Hermann Schütze,

zum Mohr,

Kaufmann Albrecht Schulze,
Pan Otto Hoffmann.

iktualienhändl. Herm. Uhde,
Materialw.- Händler Schmidt,
Kaufmann R. Erhe,
Schuhmachermſtr. F. Hartung,
Viktualienhdl. Max Voigt,

Minna Beyer,

Kaufmann M. Rössler,
Leonhard Schneider,
Zigarrenhdl. Iakoh Pieper,
Hugo Messing,

Kaufmann Walter Sonntag,

Paul Möckel,

Viktualienhändler Wilh. Müller,
Karl Peiser.
Kaufmann Weber,
Zigarrenhändler Dessen,

Richard Heinze,

M. Bär,

Bernhard Rauschelbach,
Viktualienhändler 0. Sohurig,
Kaufmann August Wersich,
Viktualienhändler G. Ehring,
Zigarrenhändler Albert Pohle,
Karl Uhlendorf,
Kaufmann Herm. Wittig,

Ludwig Barth,
Kolonialwarenhändler Wil

helm Laue,
Reſtaurateur August Meier,
Kaufmann P. Lang,
Buchbinder R. Rocke,
Zigarrenfahrikant W. Hänisch,
Reſtaurateur Emil Glaeser,
Amalie Stroehl,
Schreibſtube der

Paalzow Co
Herren

Viktualienhändler Karl Bieler,
Kaufmann Wilhelm Paasch,
Wilh. Höschel,
Kaufmann E. Clausius,
Kaufmann Carl Uhlmann,

Oskar Tauhbe,
Kaufmann Karl Dornbluth,
Kaufmann Fr. Günther,
Karl Weber,
Arthur Koch,
Viktualienhändler K. Wolf,
Kolonialwarenhdl. W. Heiser.

Sohmiedel,
Gaſtwirt Sehmidt,

H. Vogel,
Kaufmann 0. Brandt,

Wucherer.

Paul Creuzmann,
Reſtaurateur Karl Hentze,
Gärtner Ioh. Herrmann.

Pfeiffer,
GB. MNöllers,

Karl Kassler.
z Heinrich Lindner.

Karl Gottsohalk.

Kaufmann Heinrich Kemper.

aroline Sell.

206 Morgen, L Stunde von Stadt,

Wieſen, Gebäude gut, Ställe ge
wölbt, alle Maſchinen der Neuzeit,

Schule, bei 30000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen.
Näh. L. Gröbler., Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 67 I.

Poſtagentur Dölau (Bez. Halle):
Jn Dölau bei Herrn Bäckermeiſter EulenbeHeideweg, Konditor Karl Ellemant

Lieskau Gaſtwirt Emil Rühl.Poſtagentur Fienſtedt:
Jn Fienſtedt bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler.

Poſtagentur r (Saalkr.):
Jn Zwebendorf bei Frau Kaufmann Amalie Günther.

Poſtagentur Holleben
Jn Holleben bei Herrn Kaufmann Albin Dieter.

Beuchlitz Goaſtwirt Edwin Müller.
Poſtagentur Lettin (Saalkr.)

Jn Lettin bei Herrn Kaufmann Richard Apitz.
Poſtagentur Nietleben:

Jn Nietleben bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Frenzel.
bei Herrn Paul Brendel, Bäckerei und
Materialwarenhandlung.

Poſtagentur Rottelsdorf (Mansf. Seekreis):
Jn Böſenburg bei. Herrn Gaſtwirt Guſtav Meiſe.

Poſtagentur Schlettau (Saale):
Jn Schlettau bei Herrn Kaufmann Johannes Wernicke.

Poſtagentur Schochwitz:
Jn Schochwitz bei Herrn Gaſtwirt Paul Nordt.

Poſtagentur Zſcherben:
Jn Zſcherben bei Herrn Kaufmann Reinhold Bubendey.

Ernſt Dönitz.
Gaſtwirt Karl Steinkopf.

Außerdem bei den Poſthilfſtellen in
Benkendorf bei Delitz a. B., Böllberg bei Halle (S.), Bruckdorf bei
Halle (Saale), Büſchdorf bei Reideburg, Burgsdorf bei Rottelsdorf
(Mansf. Seekreis), Canena bei Halle (Saale), Dölbau bei Reide-
burg, Friedrichsſchwerz bei Brachwitz (Saalkr.), Gorsleben bei Schoch
witz, Gutenberg bei Halle-Trotha, Kleinkugel bei Reideburg, Krimpe
bei Schochwitz, Lieskau bei Dölau (Bez. Halle), Mötzlich bei Halle
(Saale), Möſt bei Halle Trotha, Morl bei Teicha (Saalkr.), Naun-
dorf bei Beeſenſtedt, Naundorf bei Reideburg, Neukirchen bei Delitz
a. B., Räther bei Schochwitz, Seeben bei HalleTrotha, Schönnewiß
bei Reideburg, Stennewitz bei Reideburg, Tornau bei Halle (Saale,
Volkmaritz bei Dederſtedt, Wils bei Fienſtedt, Zörnitz bei Beeſenſtedt
Zwintſchöna bei Halle (Saale).

Kaiſerliches Poſtamt I. J. V.: Franke.
„J„JZZZ„ZZ„;Z7Jc’1 J Je J -feJ; „J„JJ„-„ZF--QZ

Herrſchaftl. Beſitz in der Provinz Sachſen

mit eigener Bahnſtation (Schnellzugſtation an Hauptſtrecke)
und etwa 10 km von größerer Stadt entfernt, beſtehend aus
zwei zuſammenliegenden Rittergütern von zuſ. annähernd
1200 Morgen, wovon in Morgen: 990 Acker (prima
Rüben- und Weizenboden), 17 Wieſen, 3! Weiden, 170
Holzungen und Reſt Gärten, Hofraum, Waſſer pp., ſt
zu verkaufen. Hochherrſchaftliches zweiſtöckiges Herren-
haus, gute Wirtſchaftsgebäude, überreichliches vorzügliches
Jnventar, geordnete Hypothekenverhältniſſe, Anzahlung etwa
250 000 Mk. Der Beſitz kann event. auch geteilt ver
kauft werden. Anfragen werden erbeten u. A. Z. 783
Püttners Annoncenbur., Berlin C. 54. [1986

II r r
II

Zwei zuſammenliegende R ittergüter

in der Provinz Sachſen, annähernd 1000 Morgen groß, etwa
L km von der Schnellzugſtation und in der Nähe von drei
Städten gelegen, ſind mit voller, ſehr wertvoller Ernte zu
verkaufen. Der Acker iſt ein dunkelgefärbter, tiefgründiger
und ertragreicher Weizen- und Rübenboden, welcher ſich in
höchſter Kultur befindet. Hervorragender Stand der Weizen,
Zuckerrüben, Zuckerrübenſamen und übrigen Fruchtbeſtände.
Gute Gebäude (verſ. 315 000 Mk.), vorzügliches reichliches
Jnventar, vorteilhafte Verwertung ſämtlicher Produkte.

Uebernahme kann jederzeit erfolgen. Auf Wunſch wird
das zweite Rittergut mit 373 Morgen zurückbehalten oder
allein abgegeben. Näheres unter V. 891 Püttners
Annoncenbüro, Berlin C. 54. (2236

Ein großer Trans- 9port Jungvieh, Bullen und
Färſen, zur Zucht und Maſt geeignet,

ſteht preisw. zum Verkauf.
Delitzſcherſtr. 6 (Viehrampe),e z Halle a. S., Tel. 785. Berth. Fotte,

Von o Sonnabend, den 14. d. Mts. ab ſteht wieder
ein Transport aus erſter Hand

prima belgiſcher Pferde
bei mir zum Verkauf. [3540
H. B. Kremmer, Merſeburg,

gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof. Telephon Nr. 367.

Schönes Gut,

d
ee

Rittergut Troſſin, Bahn
Dommitzſch(Elbe), verkauft 300 Ztr.

Mammut-Sgat und

Braugerſte,
junge Eber und Sauen
ſowie Ferkel und Läufer

in großer Auswahl.

davon 36 Mrg. gute zweiſchnittige

großes Dorf mit Kirche und
Hypothek feſt.

[2247
2

Sprungbullen, Oldenburger.

cm

Axerwirtſchaft X Ausrang. Poſthaltereipferd,
Bleßfuchs, mit weißen Hinter
X beinen, Wallach, zu verkaufen

Halle a. S., Aunkerſtr. 15.

Zu verkaufen ein Pferd
V

bei hoher Anzahlung zu kaufen
geſucht. Gefl. Offerten unter
T. 20 328 an HaasensteinVogler A.-G., Halle a. S. erb. (Oſtpreuße), 6jährig, Dunkelfuchs-

wallach mit Bleſſe, 173 em hoch,
flottes Pferd, geritten, ein u. zwei
ſpännig gefahren, abſolut zugfeſt.

VolKIand, Gutsbeſitzer,
Stedten, Bez. Halle a. S.

Merinofleiſch
ſchaf- u. Oxford-
ſhire Stamm-

Ia. Irochenvehnitze

offerieren billigſt

Spioss Meyer,
Freiimfelderſtr. 5.

x

ſchäferei

Pferde- Verkauf. S3 al furth,Zwei Arbritspferde, Telephon, W Raguhn
von vier die Wahl, verkauft in Anhalt, zwiſchen Deſſau und

Dryanderſtraße 13. Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz
Sachſen.
Her Hotkverkanf iſt eröffnet.PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.

Otto Zetſche.
chter. Laraß, Berlin.

2989) Osterland.Telephon 507.
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